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I. Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsvorschriften

Kirchengesetz
über

Mutterschutz und Elternzeit
in der Nordelbischen Evangelisch-

Lutherischen Kirche
(Mutterschutz- und Elternzeitgesetz.NEK –

NEKMuSchEltZG).
Vom 25. Februar 2011

Die Synode hat das folgende Kirchengesetz beschlos-
sen:

§ 1
Elternzeit

(1) Pastorinnen bzw. Pastoren, Vikarinnen bzw. Vi-
kare sowie Kirchenbeamtinnen bzw. Kirchenbeamte
haben nach Maßgabe der Verordnung über den Mut-
terschutz für Beamtinnen des Bundes und die Eltern-
zeit für Beamtinnen und Beamte des Bundes (Mutter-
schutz- und Elternzeitverordnung) und des § 72 des
Pfarrergesetzes der VELKD bzw. des § 39 des Kir-
chenbeamtengesetzes der EKD Anspruch auf Eltern-
zeit ohne Dienst- bzw. Anwärterbezüge in entspre-
chender Anwendung des § 15 Absatz 1 bis 3 und § 16
des Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes.
(2) Kirchliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
haben nach Maßgabe des zweiten Abschnitts des Bun-
deselterngeld- und Elternzeitgesetzes Anspruch auf
Elternzeit.

§ 2
Beurlaubung und Teildienst aus familiären

Gründen
(1) Pastorinnen bzw. Pastoren, Vikarinnen bzw. Vi-
kare sowie Kirchenbeamtinnen bzw. Kirchenbeamte
haben nach Maßgabe der §§ 72 Absatz 3, 93, 94 und
95 des Pfarrergesetzes der VELKD bzw. des § 50 des
Kirchenbeamtengesetzes der EKD Anspruch auf Be-
urlaubung oder Teildienst aus familiären Gründen.

(2) Kirchliche Arbeitnehmerinnen bzw. Arbeitnehmer
haben nach Maßgabe des § 15 Absatz 7 des Bundes-
elterngeld- und Elternzeitgesetzes Anspruch auf Ver-
ringerung der vertraglich vereinbarten Arbeitszeit aus
familiären Gründen.

§ 3
Beschäftigungsverbot

(1) Soweit die Bestimmungen des § 8 Absatz 1 des
Mutterschutzgesetzes bzw. des § 1 Absatz 1
Nummer 2 der Mutterschutz- und Elternzeitverord-
nung in Verbindung mit dem § 8 Absatz 1 des Mut-
terschutzgesetzes die Heranziehung zur Dienstleis-
tung an Sonn- und Feiertagen untersagen, sind sie auf
öffentlich-rechtlich und privatrechtlich Beschäftigte
der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche, die im Rahmen
der öffentlichen Wortverkündigung und Sakraments-
verwaltung sowie bei pastoralen Amtshandlungen
Dienst tun, nicht anzuwenden.
(2) Öffentlich-rechtlich und privatrechtlich Beschäf-
tigten der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche, die wäh-
rend ihrer Schwangerschaft bzw. Stillzeit an Sonn-
und Feiertagen nach Absatz 1 Dienst tun, ist in ent-
sprechender Anwendung des § 8 Absatz 4 des Mut-
terschutzgesetzes bzw. des § 1 Absatz 1 Nummer 2 der
Mutterschutz- und Elternzeitverordnung in Verbin-
dung mit dem § 8 Absatz 4 des Mutterschutzgesetzes
in jeder Woche einmal eine ununterbrochene Ruhezeit
von mindestens 24 Stunden im Anschluss an eine
Nachtruhe zu gewährleisten.

§ 4
Bekanntmachung

Das Nordelbische Kirchenamt gibt den Wortlaut der
geltenden Mutterschutz- und Elternzeitverordnung so-
wie künftige Änderungen im Gesetz- und Verord-
nungsblatt bekannt.
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§ 5
Inkrafttreten

Dieses Kirchengesetz tritt am 1. April 2011 in Kraft.
*

Das vorstehende, von der Synode am 19. Februar 2011
beschlossene Kirchengesetz wird hiermit verkündet.

Kiel, 25. Februar 2011
Der Vorsitzende der Kirchenleitung

G e r h a r d  U l r i c h
Bischof

Az.: 3232-3 – P Ri

Drittes Kirchengesetz
zur Änderung des Pfarrstellengesetzes

(3. PfarrStGÄndG).
Vom 25. Februar 2011

Die Synode hat das folgende Kirchengesetz beschlos-
sen:

Artikel 1
Das Kirchengesetz über die Errichtung, Aufhebung,
Änderung und Besetzung von Pfarrstellen vom
28. Mai 1978 (GVOBl. S. 199), das zuletzt durch Ab-
schnitt 2 Artikel 4 des Kirchengesetzes zur Neuord-
nung des Leitenden Geistlichen Amtes vom 9. Okto-
ber 2007 (GVOBl. S. 266) geändert worden ist, wird
wie folgt geändert:
1. In § 25 Absatz 1 Satz 1 werden die Wörter „Der

Kirchenkreisvorstand“ durch die Wörter „Die Kir-
chenkreissynode“ ersetzt.

2. Nach § 25 wird der folgende § 25a eingefügt:
„§ 25a

(1) In den Hauptkirchengemeinden des Ev.-Luth.
Kirchenkreises Hamburg-Ost wird die Pfarrstelle
der Hauptpastorin bzw. des Hauptpastors, die nicht
mit dem pröpstlichen Amt verbunden ist, durch
Wahl der Kirchenkreissynode auf zehn Jahre be-
setzt.
(2) Die §§ 1, 4, 5 bis 10, 15 und 16 des Pröpstege-
setzes in der Fassung vom 9. Oktober 2007
(GVOBl. S. 266) gelten mit der Maßgabe entspre-
chend, dass an die Stelle des Wahlausschusses
nach § 1 der Hauptpastorenwahlausschuss tritt.
Diesem gehören als Mitglieder an:
a) das vorsitzende Mitglied der Kirchenkreissy-

node,
b) sieben aus ihrer Mitte zu wählende Mitglieder

der Kirchenkreissynode, von denen nicht
mehr als drei Pastorinnen und Pastoren sowie
hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sein dürfen,

c) zwei Mitglieder des Kirchenvorstandes der
Hauptkirchengemeinde,

d) die zuständige Pröpstin bzw. der zuständige
Propst.

(3) Durch Kirchenkreissatzung können ergänzen-
de Bestimmungen zur Ausschreibung der Pfarr-
stelle, zum Hauptpastorenwahlausschuss sowie zu
Wahlverfahren und Beteiligungsrechten getroffen
werden.“

Artikel 2
Dieses Kirchengesetz tritt am 1. April 2011 in Kraft.

*
Das vorstehende, von der Synode am 19. Februar 2011
beschlossene Kirchengesetz wird hiermit verkündet.

Kiel, 25. Februar 2011
Der Vorsitzende der Kirchenleitung

G e r h a r d  U l r i c h
Bischof

Az.: 2020-1 – P Ri

Fünftes Kirchengesetz
zur Änderung des Kirchengesetzes zur

Ergänzung des Pfarrergesetzes
der VELKD

(5. PfGErgGÄndG).
Vom 25. Februar 2011

Die Synode hat das folgende Kirchengesetz beschlos-
sen:

Artikel 1
§ 40 des Kirchengesetzes zur Ergänzung des Pfarrer-
gesetzes der VELKD vom 5. Februar 1994
(GVOBl. S. 31), das durch die Bekanntmachung des
Nordelbischen Kirchenamtes vom 1. März 1996
(GVOBl. S. 89) redaktionell angepasst und zuletzt
durch das Kirchengesetz vom 27. Februar 2010
(GVOBl. S. 103) geändert worden ist, wird wie folgt
gefasst:

„§ 40
(zu § 104 PfG)

(1) Pastorinnen bzw. Pastoren treten mit dem Ablauf
des Monats, in dem sie das 67. Lebensjahr vollenden,
in den Ruhestand (Regelaltersgrenze).
(2) Pastorinnen bzw. Pastoren, die vor dem
1. Januar 1947 geboren sind, erreichen die Regelal-
tersgrenze mit Vollendung des 65. Lebensjahres. Für
Pastorinnen bzw. Pastoren, die nach dem 31. Dezem-
ber 1946 geboren sind, wird diese Regelaltersgrenze
wie folgt angehoben:
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Geburts-
jahr

Anhebung
um

Monate

Alters-
grenze
Jahr

Alters-
grenze
Monat

1947 1 65 1
1948 2 65 2
1949 3 65 3
1950 4 65 4
1951 5 65 5
1952 6 65 6
1953 7 65 7
1954 8 65 8
1955 9 65 9
1956 10 65 10
1957 11 65 11
1958 12 66 0
1959 14 66 2
1960 16 66 4
1961 18 66 6
1962 20 66 8
1963 22 66 10

(3) Pastorinnen bzw. Pastoren können auch ohne
Nachweis der Dienstunfähigkeit auf ihren Antrag in
den Ruhestand versetzt werden, wenn sie
1. das 63. Lebensjahr vollendet haben oder
2. schwerbehindert im Sinne des staatlichen Schwer-

behindertenrechts sind und das 62. Lebensjahr
vollendet haben.

(4) Pastorinnen bzw. Pastoren, die schwerbehindert im
Sinne des staatlichen Schwerbehindertenrechts sind
und vor dem 1. Januar 1952 geboren sind, können auf
eigenen Antrag in den Ruhestand versetzt werden,
wenn sie das 60. Lebensjahr vollendet haben. Für Pas-
toren auf Lebenszeit, die schwerbehindert im Sinne
des staatlichen Schwerbehindertenrechts sind und
nach dem 31. Dezember 1951 geboren sind, wird diese
Altersgrenze wie folgt angehoben:

Geburtsjahr
Geburtsmo-

nat

Anhe-
bung
um

Monate

Alters-
grenze
Jahr

Alters-
grenze
Monat

1952
Januar 1 60 1
Februar 2 60 2
März 3 60 3
April 4 60 4
Mai 5 60 5
Juni-

Dezember
6 60 6

1953 7 60 7
1954 8 60 8
1955 9 60 9
1956 10 60 10
1957 11 60 11
1958 12 61 0
1959 14 61 2
1960 16 61 4
1961 18 61 6
1962 20 61 8
1963 22 61 10

Artikel 2
Dieses Kirchengesetz tritt am 1. April 2011 in Kraft.

*
Das vorstehende, von der Synode am 19. Februar 2011
beschlossene Kirchengesetz wird hiermit verkündet.

Kiel, 25. Februar 2011
Der Vorsitzende der Kirchenleitung

G e r h a r d  U l r i c h
Bischof

Az.: 1416-1 – P Ri
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Kirchengesetz
über den Vorruhestand von

Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamten im
Nordelbischen Kirchenamt sowie im

Rechnungsprüfungsamt anlässlich des
Zusammenschlusses der Evangelisch-

Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs,
der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen
Kirche und der Pommerschen Evangelischen

Kirche (Vorruhestandsgesetz NKA –
NKAVorruhG).

Vom 8. März 2011
Die Synode hat das folgende Kirchengesetz beschlos-
sen:

Artikel 1
Änderung des

Kirchenbeamtengesetzergänzungsgesetzes
Das Kirchenbeamtengesetzergänzungsgesetz vom
12. Februar 2007 (GVOBl. S. 61), das durch das Kir-
chengesetz vom 27. Februar 2010 (GVOBl. S. 100)
geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
1. Nach § 11 wird folgender § 11a eingefügt:

„§ 11a
Fusionsbedingter Vorruhestand
(Zu § 67 Absatz 3 KBG.EKD)

(1) Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamte, die im
Nordelbischen Kirchenamt tätig sind, werden auf
ihren Antrag in den Ruhestand versetzt, wenn sie
im Zeitraum vom 1. Januar 2012 bis zum Ablauf
des 31. Mai 2015 das 58. Lebensjahr vollendet ha-
ben oder vollenden.
(2) Die Versetzung in den Ruhestand kann frühes-
tens mit Ablauf des 31. Mai 2012, sie muss spä-
testens mit Ablauf des 31. Mai 2015 erfolgen. Der
Antrag muss mindestens neun Monate vorher ge-
stellt werden.
(3) Die Absätze 1 und 2 gelten auch für Kirchen-
beamtinnen und Kirchenbeamte, die im Rech-
nungsprüfungsamt der Nordelbischen Evange-
lisch-Lutherischen Kirche tätig sind.“

2. Nach § 22 wird der folgende § 23 angefügt:
„§ 23

Geltungsdauer von § 11a
§ 11a tritt mit Ablauf des 31. Mai 2015 außer
Kraft.“

Artikel 2
Änderung des Kirchenversorgungsgesetzes

Das Kirchenversorgungsgesetz in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 16. April 1996 (GVOBl. S. 109),
das zuletzt durch das Kirchengesetz vom 21. Novem-
ber 2009 (GVOBl. S. 374) geändert worden ist, wird
wie folgt geändert:
1. § 9c wird wie folgt gefasst:

„§ 9c
Versorgungsabschlag bei Inanspruchnahme der

Vorruhestandsregelung
für Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamte

Erfolgt die Versetzung in den Ruhestand nach
Maßgabe von § 11a des Kirchenbeamtengesetzer-
gänzungsgesetzes, findet § 9b in seiner jeweils gel-
tenden Fassung mit der Maßgabe Anwendung,
dass an die Stelle des danach anfallenden Versor-
gungsabschlags die Hälfte dieses Betrages tritt; die
Minderung des Ruhegehalts darf 5,4 v. H. nicht
übersteigen. Hat die Kirchenbeamtin bzw. der Kir-
chenbeamte am 1. Juni 2012 bereits das 62. Le-
bensjahr vollendet, wird ein Versorgungsabschlag
nicht erhoben.“

2. Der bisherige § 9c wird § 9d.
3. § 20 wird wie folgt geändert:

a) Die Überschrift wird wie folgt gefasst:
„§ 20

Inkrafttreten, Außerkrafttreten“
b) Der bisherige Text wird Absatz 1.
c) Nach Absatz 1 wird der folgende Absatz 2

angefügt:
„(2) § 9c tritt mit Ablauf des 31. Mai 2015
außer Kraft.“

Artikel 3
Inkrafttreten

(1) Dieses Kirchengesetz tritt am ersten Tage des Mo-
nats in Kraft, der auf die Verkündung des letzten, die-
sem Kirchengesetz inhaltlich entsprechenden Kir-
chengesetzes der Evangelisch-Lutherischen Landes-
kirche Mecklenburgs und der Pommerschen Evange-
lischen Kirche folgt.
(2) Der Tag, an dem dieses Kirchengesetz in Kraft tritt,
ist im Gesetz- und Verordnungsblatt bekannt zu ge-
ben.

*
Das vorstehende, von der Synode am 19. Februar 2011
beschlossene Kirchengesetz wird hiermit verkündet.

Kiel, 8. März 2011
Der Vorsitzende der Kirchenleitung

G e r h a r d  U l r i c h
Bischof

Az.: 3110, 3610 – PDV Bu/L HD
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Rechtsverordnung zu dem Vertrag
über den Beitritt zu dem Vertrag über die

Errichtung und die Ordnung eines
Kirchengerichts der evangelisch-lutherischen
Kirchen in Schleswig-Holstein und Hamburg.

Vom 8. März 2011
Die Kirchenleitung hat mit der nach Artikel 82
Absatz 3 der Verfassung erforderlichen Mehrheit und
mit Zustimmung des Hauptausschusses die folgende
Rechtsverordnung erlassen:

Artikel 1
Zustimmung zum Vertrag

1Dem in Lübeck am 3. März 2011 von der Nordelbi-
schen Evangelisch-Lutherischen Kirche und der Pom-
merschen Evangelischen Kirche unterzeichneten Ver-
trag über den Beitritt zu dem Vertrag über die Errich-
tung und die Ordnung eines Kirchengerichts der evan-
gelisch-lutherischen Kirchen in Schleswig-Holstein
und Hamburg vom 6. März 1974 (KGVOBl. S. 64)
(Anlage) wird zugestimmt. 2Der Vertrag wird nach-
stehend bekannt gemacht.

Artikel 2
Inkrafttreten

(1) Die Rechtsverordnung tritt am Tage nach der Ver-
kündung in Kraft.
(2) Der Vertrag tritt nach seinem § 6 Satz 1 mit Wir-
kung vom 1. Januar 2011 in Kraft.

*
Die vorstehende, von der Kirchenleitung am
8. März 2011 beschlossene Rechtsverordnung wird
hiermit verkündet.

Kiel, 8. März 2011
Der Vorsitzende der Kirchenleitung

G e r h a r d  U l r i c h
Bischof

Az.: 1222-0.1/1222-0.2 – R Gö

*

Vertrag
über den Beitritt

zu dem Vertrag über die Errichtung und die
Ordnung eines Kirchengerichts der

evangelisch-lutherischen Kirchen in Schleswig-
Holstein und Hamburg

Die Nordelbische Evangelisch-Lutherische Kirche,
vertreten durch die Kirchenleitung,
und
die Pommersche Evangelische Kirche,
vertreten durch die Kirchenleitung,
schließen folgenden

Vertrag:

§ 1
1Die Pommersche Evangelische Kirche tritt dem Ver-
trag über die Errichtung und die Ordnung eines Kir-
chengerichts der evangelisch-lutherischen Kirchen in
Schleswig-Holstein und Hamburg vom 6. März 1974
(KGVOBl. S. 64) bei. 2Damit ist das Kirchengericht
der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche
(im Folgenden Kirchengericht genannt) auch für Strei-
tigkeiten der Pommerschen Evangelischen Kirche
nach §§ 2 und 3 des Kirchengesetzes über ein Kir-
chengericht der evangelisch-lutherischen Kirchen in
Schleswig-Holstein und Hamburg vom 10. No-
vember 1972 (KGVOBl. 1974 S. 63) zuständig.

§ 2
Das Recht der Nordelbischen Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche über das kirchengerichtliche Verfahren
in verfassungs- und verwaltungsrechtlichen Streitig-
keiten gilt als gliedkirchliches Recht der Pommer-
schen Evangelischen Kirche.

§ 3
1Die der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen
Kirche durch die Inanspruchnahme des Kirchenge-
richts für verfassungs- und verwaltungsrechtliche
Streitigkeiten der Pommerschen Evangelischen Kir-
che entstehenden Kosten sind der Nordelbischen
Evangelisch-Lutherischen Kirche zu erstatten. 2Die
Erstattung der Kosten wird grundsätzlich mit Ab-
schluss des jeweiligen Verfahrens fällig. 3Einzelheiten
zum Abrechnungsverfahren ergeben sich aus der An-
lage zum Vertrag.

§ 4
Dieser Vertrag wird in den Gesetz- und Verordnungs-
blättern der Vertragschließenden bekannt gemacht.
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§ 5
Der Vertrag bedarf der Zustimmung durch Kirchen-
gesetz.

§ 6
1Dieser Vertrag tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2011
in Kraft. 2Er kann beiderseits mit einer Frist von sechs
Monaten zum Schluss des Kalenderjahres gekündigt
werden. 3Verfahren, die im Zeitpunkt der Wirksamkeit
der Kündigung anhängig sind, sind weiter nach den
Bestimmungen dieses Vertrages durchzuführen.

*
Der vorstehende Vertrag wird in zwei Urschriften aus-
gefertigt.

Lübeck,
den 3. März 2011

Lübeck,
den 3. März 2011

Für die Kirchenleitung
der Pommerschen Evan-
gelischen Kirche:

Für die Kirchenleitung
der Nordelbischen Evan-
gelisch-Lutherischen
Kirche:

Dr. Hans-Jürgen
A b r o m e i t
Bischof
Vorsitzender der Kir-
chenleitung

Gerhard U l r i c h
Bischof
Vorsitzender der Kir-
chenleitung

Dr. Friedrich August
B o n d e
Mitglied der Kirchenlei-
tung

(L. S.) (L. S.)

*

Anlage zum Vertrag
über den Beitritt zu dem Vertrag über die

Errichtung und die Ordnung eines
Kirchengerichts der evangelisch-lutherischen

Kirchen in Schleswig-Holstein und Hamburg

I. Die Erstattungssumme nach § 3 des Vertrages
über den Beitritt zu dem Vertrag über die Er-
richtung und die Ordnung eines Kirchengerichts
der evangelisch-lutherischen Kirchen in Schles-
wig-Holstein und Hamburg beträgt pro Verfah-
ren beim Kirchengericht der Nordelbischen
Evangelisch-Lutherischen Kirche 650 Euro.

II. Die Erstattungssumme setzt sich aus den Kosten
der nachfolgenden Einzelpositionen zusam-
men:
1. Entschädigung der oder des Vorsitzenden
2. Entschädigung Berichterstattung
3. Entschädigung der Beisitzerinnen und der

Beisitzer
4. Reisekosten und Tagegelder für die Ge-

richtsmitglieder (im Durchschnitt)
5. Porto, einschl. Einschreiben (Pauschale)
6. Kopie, Schreibauslagen (Pauschale)
7. Telefon (Pauschale)
Veränderungen bei den Kosten der Einzelposi-
tionen sind in der Regel ein Grund zur Anpas-
sung.

III. Die Erstattung wird auch fällig, wenn ein Ver-
fahren ohne eine gerichtliche Endentscheidung
zum Abschluss kommt (z. B. durch Rücknahme
oder Vergleich). Erfolgt eine Rücknahme vor
dem Termin zur mündlichen Verhandlung, er-
mäßigt sich die Erstattungssumme auf ein Drit-
tel des Betrages nach I.

IV. Die Abrechnung der Erstattungssumme erfolgt
unabhängig vom jeweiligen Verfahrensende je-
weils zum Halbjahresende gegen Sammelnach-
weis unter Angabe des Aktenzeichens und der
Verfahrensbeteiligten.
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II. Bekanntmachungen

Mutterschutz für öffentlich-rechtlich
Beschäftigte der

Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche
Nachstehend geben wir gemäß § 4 Mutterschutz- und
Elternzeitgesetz.NEK den Wortlaut der ab 14. Februar
2009 geltenden Verordnung über den Mutterschutz für
Beamtinnen des Bundes und die Elternzeit für Beam-
tinnen und Beamte des Bundes (Mutterschutz- und
Elternzeitverordnung – MuSchEltZV) bekannt. Die
Mutterschutz- und Elternzeitverordnung wurde als
Artikel 1 der Verordnung zur Neuregelung mutter-
schutz- und elternzeitrechtlicher Vorschriften vom
12. Februar 2009 (BGBl. I S. 320) bekannt gemacht,
die im Folgenden auszugsweise abgedruckt ist. Ihre
Anwendung auf den oben bezeichneten Personenkreis
beruht
- für Pastorinnen und Pastoren auf dem Kirchenge-

setz über Mutterschutz und Elternzeit in der Nord-
elbischen Ev.-Luth. Kirche (Mutterschutz- und El-
ternzeitgesetz.NEK – NEKMuSchEltZG) vom
25. Februar 2011 (GVOBl. S. 110) in Verbindung
mit § 71 Absatz 1 des Pfarrergesetzes der VELKD,

- für Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamte auf
dem Mutterschutz- und Elternzeitgesetz.NEK in
Verbindung mit § 39 des Kirchenbeamtengesetzes
der EKD und

- für Vikarinnen und Vikare auf dem Mutterschutz-
und Elternzeitgesetz.NEK in Verbindung mit § 11
des Pastorinnen- und Pastorenausbildungsgeset-
zes.

Es wird darauf hingewiesen, dass das Verbot der
Sonn- und Feiertagsarbeit (§ 1 Absatz 1 Satz 1 Num-
mer 2 der Mutterschutz- und Elternzeitverordnung in
Verbindung mit § 8 des Mutterschutzgesetzes) für
Pastorinnen, Kirchenbeamtinnen und Vikarinnen un-
ter den Voraussetzungen des § 3 des Mutterschutz-
und Elternzeitgesetzes.NEK nicht gilt.
Schwangerschaftsanzeigen von Pastorinnen, Kirchen-
beamtinnen und Vikarinnen sind unter Beifügung des
ärztlichen Zeugnisses (§ 5 Absatz 1 des Mutterschutz-
gesetzes) auf dem Dienstweg dem Nordelbischen Kir-
chenamt vorzulegen.

Kiel, 10. März 2011
Nordelbisches Kirchenamt

Im Auftrag
D r .  R i e c k

Az.: 3232-2 – P Ri

*

Verordnung zur Neuregelung
mutterschutz- und elternzeitrechtlicher

Vorschriften
Vom 12. Februar 2009

Auf Grund des § 79 Absatz 1 Satz 1 des Bundesbeam-
tengesetzes vom 5. Februar 2009 (BGBl. I S. 160) in
Verbindung mit § 46 des Deutschen Richtergesetzes
in der Fassung der Bekanntmachung vom
19. April 1972 (BGBl. I S. 713) und auf Grund des § 28
Absatz 7 Satz 2 des Soldatengesetzes in der Fassung
der Bekanntmachung vom 30. Mai 2005
(BGBl. I S. 1482) verordnet die Bundesregierung:

Artikel 1
Verordnung über den Mutterschutz
für Beamtinnen des Bundes und die

Elternzeit für Beamtinnen und
Beamte des Bundes
(Mutterschutz- und

Elternzeitverordnung – MuSchEltZV)
Abschnitt 1

Mutterschutz und Stillzeit
§ 1

Anwendung des Mutterschutzgesetzes
(1) 1Auf die Beschäftigung schwangerer oder stillen-
der Beamtinnen sind die Vorschriften des Mutter-
schutzgesetzes
1. zur Gestaltung des Arbeitsplatzes (§ 2 Absatz 1

bis 3 des Mutterschutzgesetzes),
2. zu Beschäftigungsverboten (§§ 3 und 4 Absatz 1

bis 3, §§ 6 und 8 des Mutterschutzgesetzes),
3. zur Mitteilung der Schwangerschaft und zu ärztli-

chen Zeugnissen (§ 5 des Mutterschutzgesetzes)
und

4. zu Stillzeiten (§ 7 Absatz 1 bis 3 des Mutterschutz-
gesetzes)

entsprechend anzuwenden. 2An die Stelle der Auf-
sichtsbehörde tritt die oberste Dienstbehörde. 3Diese
kann die Befugnis entsprechend § 8 Absatz 6 des Mut-
terschutzgesetzes auf die unmittelbar nachgeordnete
Behörde übertragen.
(2) Die §§ 1 bis 5 der Verordnung zum Schutze der
Mütter am Arbeitsplatz vom 15. April 1997
(BGBl. I S. 782), die zuletzt durch Artikel 440 der
Verordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407)
geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung
sind entsprechend anzuwenden.
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§ 2
Besoldung bei

Beschäftigungsverbot und Stillzeit
1Durch die mutterschutzrechtlichen Beschäftigungs-
verbote nach § 1 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 mit Aus-
nahme des Verbots der Mehrarbeit wird die Zahlung
der Dienst- und Anwärterbezüge nicht berührt. 2Das
Gleiche gilt für das Dienstversäumnis während der
Stillzeit (§ 7 des Mutterschutzgesetzes). 3Bemessens-
grundlage für die Zahlung von Erschwerniszulagen
nach der Erschwerniszulagenverordnung sowie für die
Vergütung nach der Vollstreckungsvergütungsver-
ordnung ist der Durchschnitt der Zulagen und der Ver-
gütungen der letzten drei Monate vor Beginn des Mo-
nats, in dem die Schwangerschaft eingetreten ist.

§ 3
Zuschuss

bei Beschäftigungsverbot
während einer Elternzeit

1Beamtinnen erhalten einen Zuschuss von 13 Euro für
jeden Kalendertag eines Beschäftigungsverbots in den
letzten sechs Wochen vor der Entbindung und eines
Beschäftigungsverbots nach der Entbindung – ein-
schließlich des Entbindungstages –, der in eine El-
ternzeit fällt. 2Dies gilt nicht, wenn sie während der
Elternzeit teilzeitbeschäftigt sind. 3Der Zuschuss ist
auf 210 Euro begrenzt, wenn die Dienst- oder Anwär-
terbezüge ohne die mit Rücksicht auf den Familien-
stand gewährten Zuschläge und ohne Leistungen nach
dem 5. Abschnitt des Bundesbesoldungsgesetzes die
Versicherungspflichtgrenze in der gesetzlichen Kran-
kenversicherung überschreiten oder überschreiten
würden.

§ 4
Entlassung

während der Schwangerschaft
und nach der Entbindung

(1) 1Während der Schwangerschaft und innerhalb von
vier Monaten nach der Entbindung darf die Entlassung
von Beamtinnen auf Probe und von Beamtinnen auf
Widerruf gegen ihren Willen nicht ausgesprochen
werden, wenn der oder dem Dienstvorgesetzten die
Schwangerschaft oder die Entbindung bekannt ist.
2Eine ohne diese Kenntnis ergangene Entlassungsver-
fügung ist zurückzunehmen, wenn innerhalb von zwei
Wochen nach ihrer Zustellung der oder dem Dienst-
vorgesetzten die Schwangerschaft oder die Entbin-
dung mitgeteilt wird. 3Das Überschreiten dieser Frist
ist unbeachtlich, wenn es auf einem von der Beamtin
nicht zu vertretenden Grund beruht und die Mitteilung
unverzüglich nachgeholt wird.
(2) Die oberste Dienstbehörde kann abweichend von
Absatz 1 die Entlassung aussprechen, wenn ein Sach-
verhalt vorliegt, bei dem eine Beamtin auf Lebenszeit
im Wege eines Disziplinarverfahrens aus dem Beam-
tenverhältnis zu entfernen wäre.
(3) Die §§ 31 und 32 des Bundesbeamtengesetzes blei-
ben unberührt.

§ 5
Auslage

des Mutterschutzgesetzes
und dieser Verordnung

In jeder Dienststelle, bei der regelmäßig mehr als drei
Beamtinnen tätig sind, sind ein Abdruck des Mutter-
schutzgesetzes sowie ein Abdruck dieser Verordnung
an geeigneter Stelle zur Einsicht auszulegen.

Abschnitt 2
Elternzeit

§ 6
Anwendung des

Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes
(1) Beamtinnen und Beamte haben Anspruch auf El-
ternzeit ohne Dienst- oder Anwärterbezüge in entspre-
chender Anwendung des § 15 Absatz 1 bis 3 und § 16
des Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes vom
5. Dezember 2006 (BGBl. I S. 2748), das durch
Artikel 6 Absatz 8 des Gesetzes vom 19. August 2007
(BGBl. I S. 1970) geändert worden ist, in der jeweils
geltenden Fassung.
(2) 1Die Übertragung eines Anteils der Elternzeit von
bis zu zwölf Monaten nach § 15 Absatz 2 Satz 4 des
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes muss recht-
zeitig vor Beginn des zu übertragenden Zeitraumes
angezeigt werden. 2Die Zustimmung zur Übertragung
darf nur versagt werden, wenn zwingende dienstliche
Belange entgegenstehen.

§ 7
Teilzeitbeschäftigung während der Elternzeit

(1) Während der Elternzeit ist Beamtinnen und Beam-
ten, die Anspruch auf Dienst- oder Anwärterbezüge
haben, auf Antrag eine Teilzeitbeschäftigung bei ih-
rem Dienstherrn bis zu 30 Stunden wöchentlich zu be-
willigen, wenn zwingende dienstliche Belange nicht
entgegenstehen.
(2) 1Mit Genehmigung der zuständigen Dienstbehörde
darf während der Elternzeit auch eine Teilzeitbeschäf-
tigung außerhalb des Beamtenverhältnisses in dem in
Absatz 1 genannten Umfang ausgeübt werden. 2Die
Genehmigung kann nur innerhalb von vier Wochen ab
Antragstellung versagt werden, wenn dringende
dienstliche Belange entgegenstehen. 3Sie ist zu versa-
gen, wenn einer der in § 99 Absatz 2 Satz 2 Num-
mer 2 bis 6 des Bundesbeamtengesetzes genannten
Gründe vorliegt.

§ 8
Entlassung während der Elternzeit

(1) 1Während der Elternzeit darf die Entlassung von
Beamtinnen und Beamten auf Probe und von Beam-
tinnen und Beamten auf Widerruf gegen ihren Willen
nicht ausgesprochen werden. 2Dies gilt nicht für Zeiten
einer Teilzeitbeschäftigung nach § 7 Absatz 1.
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(2) Die oberste Dienstbehörde kann abweichend von
Absatz 1 Satz 1 die Entlassung aussprechen, wenn ein
Sachverhalt vorliegt, bei dem eine Beamtin oder ein
Beamter auf Lebenszeit im Wege eines Disziplinar-
verfahrens aus dem Dienst zu entfernen wäre.
(3) Die §§ 31 und 32 des Bundesbeamtengesetzes blei-
ben unberührt.

§ 9
Erstattung von Krankenversicherungsbeiträgen

(1) 1Beamtinnen und Beamten werden für die Dauer
der Elternzeit die Beiträge für ihre Kranken- und Pfle-
geversicherung bis zu monatlich 31 Euro erstattet,
wenn ihre Dienst- oder Anwärterbezüge vor Beginn
der Elternzeit die Versicherungspflichtgrenze in der
gesetzlichen Krankenversicherung nicht überschritten
haben oder überschritten hätten. 2Hierbei werden die
mit Rücksicht auf den Familienstand gewährten Zu-
schläge sowie Leistungen nach dem 5. Abschnitt des
Bundesbesoldungsgesetzes nicht berücksichtigt.
3Nehmen die Eltern gemeinsam Elternzeit, steht die
Beitragserstattung nur dem Elternteil zu, bei dem das
Kind im Familienzuschlag berücksichtigt wird oder
berücksichtigt werden soll.
(2) 1Für die Zeit, für die sie Elterngeld nach § 4 des
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes beziehen,
werden Beamtinnen und Beamten mit Dienstbezügen
bis einschließlich der Besoldungsgruppe A 8 sowie
Beamtinnen und Beamten mit Anwärterbezügen auf
Antrag die Beiträge für die Kranken- und Pflegever-
sicherung über die Erstattung nach Absatz 1 hinaus in
voller Höhe erstattet, soweit sie auf einen auf den Bei-
hilfebemessungssatz abgestimmten Prozenttarif oder
einen die jeweilige Beihilfe ergänzenden Tarif ein-
schließlich etwaiger darin enthaltender Altersrückstel-
lungen entfallen. 2Für andere Monate einer Elternzeit
wird die Beitragserstattung nach Satz 1 weitergezahlt,
solange keine Beschäftigung mit mindestens der Hälf-
te der regelmäßigen Arbeitszeit ausgeübt wird.
(3) Die Absätze 1 und 2 gelten entsprechend für auf
die Beamtin oder den Beamten entfallende Beiträge
für die freiwillige gesetzliche Krankenversicherung
und Pflegeversicherung.

§ 10
Sonderregelung
für Richterinnen

und Richter im Bundesdienst
Während der Elternzeit ist eine Teilzeitbeschäftigung
als Richterin oder Richter von mindestens der Hälfte
bis zu drei Vierteln des regelmäßigen Dienstes zuläs-
sig.

Abschnitt 3
Übergangs- und Schlussvorschriften

§ 11
Übergangsvorschrift

(1) Auf die vor dem 1. Januar 2007 geborenen Kinder
oder für die vor diesem Zeitpunkt mit dem Ziel der
Adoption aufgenommenen Kinder ist § 5 Absatz 3 der

Elternzeitverordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 11. November 2004 (BGBl. I S. 2841) in
der bis zum 31. Dezember 2006 geltenden Fassung
weiter anzuwenden.
(2) Auf die vor dem 14. Februar 2009 geborenen Kin-
der oder auf die vor diesem Zeitpunkt mit dem Ziel der
Adoption aufgenomenen Kinder ist § 1 Absatz 2
Satz 2 und 3 der Elternzeitverordnung in der bis zum
13. Februar 2009 geltenden Fassung anzuwenden.

Artikel 2
Änderung

der Elternzeitverordnung
für Soldatinnen und Soldaten

[nicht abgedruckt]
Artikel 3

Änderung weiterer Vorschriften
[nicht abgedruckt]

Artikel 4
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

[nicht abgedruckt]

Berlin, den 12. Februar 2009
D i e  B u n d e s k a n z l e r i n

D r .  A n g e l a  M e r k e l
D e r  B u n d e s m i n i s t e r

d e s  I n n e r n
S c h ä u b l e

Erste Satzung
zur Änderung der Kirchenkreissatzung

des Ev.-Luth. Kirchenkreises Hamburg-Ost.
Vom 23. Februar 2011

Die Kirchenkreissynode des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Hamburg-Ost hat am 24. November 2010 aufgrund
der Artikel 25 Absatz 1 und 30 Absatz 1 Buchstabe a
der Verfassung die folgende Satzung beschlossen:

Artikel 1
Die Kirchenkreissatzung des Ev.-Luth. Kirchenkrei-
ses Hamburg-Ost vom 25. August 2009
(GVOBl. S. 347) wird in § 10 wie folgt geändert:
Absatz 3 wird aufgehoben.

Artikel 2
Diese Satzung tritt, vorbehaltlich der Genehmigung
des Nordelbischen Kirchenamtes, am Tag nach ihrer
Bekanntmachung im Gesetz- und Verordnungsblatt
der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche in Kraft.

*
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Das Nordelbische Kirchenamt hat die vorstehende
Satzung mit Bescheid vom 16. Dezember 2010,
Az.: 10.1 KK HH - Ost – R Hr, gemäß Artikel 38
Buchstabe g der Verfassung kirchenaufsichtlich ge-
nehmigt. Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Hamburg, 23. Februar 2011
Für den Kirchenkreisvorstand

Liebich Matthias Bohl
Vorsitzender Mitglied

Satzung
zur Aufhebung der Satzung des

Diakoniewerkes des Kirchenkreises
Alt-Hamburg.

Vom 23. Februar 2011
Die Kirchenkreissynode des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Hamburg-Ost hat am 24. November 2010 aufgrund
der Artikel 25 und 30 Absatz 1 Buchstabe a der Ver-
fassung die folgende Satzung beschlossen:

Artikel 1
Die Satzung des Diakoniewerkes des Kirchenkreises
Alt-Hamburg vom 30. September 1999
(GVOBl. S. 207) wird aufgehoben.

Artikel 2
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntma-
chung im Gesetz- und Verordnungsblatt der Nordel-
bischen Ev.-Luth. Kirche in Kraft.

*
Das Nordelbische Kirchenamt hat die vorstehende
Satzung mit Bescheid vom 16. Dezember 2010,
Az.: 10.1 KK HH - Ost – R Hr, gemäß Artikel 38
Buchstabe g der Verfassung kirchenaufsichtlich ge-
nehmigt. Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Hamburg, 23. Februar 2011
Für den Kirchenkreisvorstand

Liebich Matthias Bohl
Vorsitzender Mitglied

Aufhebung der
Allgemeinen Verwaltungsanordnung zur

Ergänzung der Vorschriften über den
Mutterschutz für Pastorinnen,

Pfarrvikarinnen, Pastoralassistentinnen und
Vikarinnen

Das Kollegium des Nordelbischen Kirchenamtes hat
mit Beschluss vom 13. Juli 2010 die Allgemeine Ver-
waltungsanordnung zur Ergänzung der Vorschriften
über den Mutterschutz von Pastorinnen, Pfarrvikarin-
nen, Pastoralassistentinnen und Vikarinnen vom
23. April 1985 (GVOBl. S. 115) aufgehoben.

Die Aufhebung wird wirksam mit der Bekanntgabe im
Gesetz- und Verordnungsblatt der Nordelbischen
Evangelisch-Lutherischen Kirche.

Kiel, 14. März 2011
Nordelbisches Kirchenamt

Die Präsidentin
D r .  H a n s e n - D i x

Az.: 3232 – P Ri

Beschluss über die Feststellung des
Haushaltsplanes

der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche
für das Haushaltsjahr 2011

(Haushaltsbeschluss)
I. Allgemeine Bestimmungen

Die Synode hat gemäß Artikel 68 Absatz 1
Buchstabe b der Verfassung der Nordelbischen Kirche
(NEK) folgenden

Beschluss über die Feststellung des
Gesamthaushaltes

der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche
für das Haushaltsjahr 2011

(Haushaltsbeschluss)
gefasst:

1 Haushaltsjahr
Das Haushaltsjahr 2011 umfasst nach § 20a
des Kirchengesetzes über das Haushalts-,
Kassen- und Rechnungswesen den Zeit-
raum vom 1. Januar 2011 bis zum 31. Mai
2012.

2 Gliederung des Gesamthaushalts

2.1 Gemäß §§ 3 und 14 Kirchengesetz über das
Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen
wird der Gesamthaushalt für das Haushalts-
jahr 2011 festgestellt.

2.2 Der Gesamthaushalt 2011 ist in folgende
Haushalte mit eigenen Bilanzen und Ergeb-
nisrechnungen gegliedert:

2.2.1 Gesamtkirchlicher Haushalt
Der Gesamtkirchliche Haushalt ist in die
Bereiche
1. Haushalt der Leitung und Verwaltung
2. Gesamtkirchliche Aufgaben
untergliedert.

2.2.2 Versorgungshaushalt
Zum Versorgungshaushalt gehört der Haus-
halt der Stiftung zur Altersversorgung.
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2.2.3 NEK-Haushalt
Der NEK-Haushalt setzt sich aus folgenden
Haushalten zusammen:
1. Haushalt der Leitung und Verwaltung
2. Haushalte der Hauptbereiche

2.2.3.1 Haushalt der Leitung und Verwaltung
Der Haushalt der Leitung und Verwaltung
ist untergliedert in die Bereiche:
a) Kirchenleitende Gremien
b) Nordelbisches Kirchenamt
c) Rechnungsprüfungsamt
Dem Haushalt der Leitung und Verwaltung
sind die folgenden Haushalte mit eigenen
Bilanzen und Ergebnisrechnungen zugeord-
net:

Haushalt des Jugendaufbauwerkes
Haushalt der Institutionsberatung
Haushalt der Evaluation der Arbeits-
stelle für Reformumsetzung
Haushalt des Gebäudemanagements
Haushalt der Stiftungen ohne Stiftung
zur Altersversorgung
Haushalt der Kantine des Nordelbi-
schen Kirchenamtes
Haushalt des Personalkostenbudgets
Haushalt der Fondsverwaltung

2.2.3.2 Hauptbereiche
Die Hauptbereiche sind mit jeweils eigenen
Bilanzen und Ergebnisrechnungen geord-
net:

Hauptbereich 1 - Aus- und Fortbildung
Hauptbereich 2 - Seelsorge, Beratung,
ethischer Diskurs
Hauptbereich 3 - Gottesdienst, Ge-
meinde
Hauptbereich 4 - Mission, Ökumene
Hauptbereich 5 - Frauen, Männer, Ju-
gend mit dem Haushalt des Wirt-
schaftsbetriebes des Kurheimes Bü-
sum
Hauptbereich 6 - Medienarbeit
Hauptbereich 7 - Diakonie

Dem Hauptbereich 1 sind das Prediger- und
Studienseminar und das Pastoralkolleg zu-
geordnet, welche jeweils über eigene Bilan-
zen und Ergebnisrechnungen verfügen.
Mittel für Vertragliche Leistungen des
Hauptbereichs 1 werden mit einer eigenen
Bilanz und Ergebnisrechnung geführt.

3 Verteilung des Kirchensteueraufkom-
mens gem. § 4 Finanzgesetz
Für die Verteilung des Kirchensteuerauf-
kommens 2011 werden die Anteile für die
NEK und für die Schlüsselzuweisungen an

die Kirchenkreise, einschließlich des Son-
derfonds, festgelegt:
Anteil der NEK 16,77566 %
Anteil der Kirchenkreise 83,22434 %

4 Vorwegabzüge, Aufteilung der Nettokir-
chensteuerverteilmasse zwischen der
NEK und den Kirchenkreisen

4.1.1 Der Finanzverteilung nach dem Finanzge-
setz ist das Kirchensteuerbruttoaufkommen
zugrunde zu legen:
vom 01.01.2011 bis
31.12.2011

385.105.000 €

vom 01.01.2012 bis
31.05.2012

160.343.800 €

545.448.800 €

4.1.2 Die saldierten Ansprüche und Verpflichtun-
gen gemäß § 24 Absatz 2 Kirchensteuerord-
nung sind:
vom 01.01.2011 bis
31.12.2011

30.105.000 €

vom 01.01.2012 bis
31.05.2012

12.643.800 €

42.748.800 €
Womit das Kirchensteuernettoaufkommen
festgesetzt wird:
vom 01.01.2011 bis
31.12.2011

355.000.000 €

vom 01.01.2012 bis
31.05.2012

147.700.000 €

502.700.000 €

4.1.3 Clearing-Ausschüttung für
das Rechnungsjahr 2007 13.000.000 €
Clearing-Ausschüttung für
das Rechnungsjahr 2008
anteilig

4.200.000 €

17.200.000 €

4.2.1 Der gemäß § 3 Finanzgesetz der NEK im
Vorwegabzug aufzubringende Finanzbe-
darf für Gesamtkirchliche Aufgaben und
Mittel nach Nr. 4.4 wird festgesetzt auf:
vom 01.01.2011 bis
31.12.2011

38.897.500 €

vom 01.01.2012 bis
31.05.2012

18.475.500 €

57.373.000 €

4.2.2 Der gemäß § 3 Finanzgesetz der NEK im
Vorwegabzug aufzubringende Finanzbe-
darf für die Versorgung wird festgesetzt auf:
vom 01.01.2011 bis
31.12.2011

71.047.900 €
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vom 01.01.2012 bis
31.05.2012

28.479.100 €

99.527.000 €

4.2.3 Bezogen auf die verbleibende Kirchensteu-
erverteilmasse werden die Kirchensteueran-
teile wie folgt nach dem Finanzgesetz fest-
gesetzt:
Kirchensteuerverteilmasse
vom 01.01.2011 bis
31.12.2011

245.472.300 €

vom 01.01.2012 bis
31.05.2012

100.880.300 €

346.352.600 €

Clearing-Ausschüttung an KK und NEK
für 2007 12.582.300 €
und 2008 anteilig 4.065.100 €

16.647.400 €

Anteil der NEK 16,77566 %
vom 01.01.2011 bis
31.12.2011

41.179.600 €

vom 01.01.2012 bis
31.05.2012

16.923.400 €

Clearinganteil der NEK
16,73323 % für 2007

2.105.400 €

Clearinganteil der NEK
16,73323 % für 2008 antei-
lig

680.200 €

60.888.600 €

Schlüsselzuweisung Kirchenkreise
vom 01.01.2011 bis
31.12.2011

203.986.200 €

vom 01.01.2012 bis
31.05.2012

83.831.000 €

Clearinganteil Kirchen-
kreise für 2007

10.461.200 €

Clearinganteil Kirchen-
kreise für 2008 anteilig

3.379.800 €

301.658.200 €

zzgl. Sonderfonds der Kirchenkreise
vom 01.01.2011 bis
31.12.2011

306.500 €

vom 01.01.2012 bis
31.05.2012

125.900 €

zzgl. Clearinganteil für
2007

15.700 €

zzgl. Clearinganteil für
2008 anteilig

5.100 €

453.200 €

4.3 Neben dem Kirchensteueraufkommen sind
die zu erwartenden Clearing-Ausschüttun-
gen für das Jahr 2007 mit 13.000.000 € be-

rücksichtigt. Diese werden entsprechend
den Verteilschlüsseln des Rechnungsjahres
2007 nach der Abrechnung der Clearing-
Verrechnungsstelle gesondert ausgekehrt.
Die erwartete anteilige Clearing-Ausschüt-
tung des Rechnungsjahres 2008 für die Zeit
vom 01.01.2012 bis zum 31.05.2012 in Hö-
he von 4,2 Mio. € wird aus der Clearing-
Einbehaltung 2008 geleistet.

4.4 Aus dem Kirchensteuernettoaufkommen
und den Clearing-Ausschüttungen werden
3 % für den Kirchlichen Entwicklungsdienst
und 0,213 % für Partnerkirchen im Ostsee-
raum bereitgestellt.
3 % für den Kirchlichen Entwicklungsdienst
vom 01.01.2011 bis
31.12.2011

11.040.000 €

vom 01.01.2012 bis
31.05.2012

4.557.000 €

15.597.000 €

0,213 % für Partnerkirchen im Ostseeraum
vom 01.01.2011 bis
31.12.2011

783.800 €

vom 01.01.2012 bis
31.05.2012

323.500 €

1.107.300 €
Die Mittel sind in der Ergebnisrechnung für
Gesamtkirchliche Aufgaben veranschlagt
und in Nr. 4.2.1 enthalten.

4.5 Sollte die Clearing-Abrechnung des Rech-
nungsjahres 2007 höhere Ausschüttungsbe-
träge als nach Nr. 4.1.3 ergeben, so wird der
den Planansatz der NEK übersteigende An-
teil einer zweckgebundenen Rücklage für
Investitionen im Zusammenhang mit dem
Um- und Ausbau des Kirchenamtes der
Nordkirche in Kiel zugeführt.

4.6 Aus gesamtkirchlichen Mitteln wird eine
Rückstellung gebildet, aus der eine Beteili-
gung der Nordelbischen Kirche an der In-
ternationalen Gartenschau in Hamburg-
Wilhelmsburg in 2013 finanziert wird. Jähr-
lich werden 60.000 € für fünf Jahre, begin-
nend in 2009, zurückgestellt, so dass in 2013
ein Betrag von 300.000 € zzgl. Zinserträgen
zur Verfügung steht.
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4.7 Das Nordelbische Kirchenamt darf folgende
Darlehen aufnehmen:
a) gemäß § 10 Buchstabe a HhKRVO zur

Finanzierung von Investitionen im
Wirtschaftsplan Gebäudemanagement
bis zu 10 % vom Gebäuderestwert ge-
mäß Anlagespiegel für jede kirchenei-
gene Immobilie,

b) gemäß § 10 Buchstabe b HhKRVO für
die Nordelbische Finanzbuchhaltung
zur Aufrechterhaltung der kurzfristi-
gen Liquidität bis zu 10 Mio. €.

5 Verteilmasse eines Mehr- oder Minderauf-
kommens an Kirchensteuern

5.1 Ein Mehr- oder Minderaufkommen am Kir-
chensteuernettoaufkommen wird mit 3 % bei
den Mitteln für den Kirchlichen Entwicklungs-
dienst und mit 0,213 % für Partnerkirchen im
Ostseeraum berücksichtigt.

5.2 Ein Mehr- oder Minderaufkommen an der Kir-
chensteuerverteilmasse wird mit
16,77566 % bei dem NEK-Anteil und
83,22434 % bei dem Anteil für die Kirchenkrei-
se berücksichtigt.

6 Gemeindeglieder, Wohnbevölkerung, Bau-
volumen

6.1 Für die Berechnung der Schlüsselzuweisungen
an die Kirchenkreise werden die Gemeindeglie-
derzahlen (Stand 01.04.2010), die Wohnbevöl-
kerungszahlen (Stand 01.04.2010) und das Bau-
volumen festgesetzt:

Gemeinde-
glieder

01.04.2010

Wohnbe-
völkerung
01.04.2010

Bauvolu-
men nach
§ 7 Abs. 2
FinG/cbm

Altholstein 229.414 501.195 213.704
Dithmar-
schen

90.074 136.967 164.666

Hamburg-
Ost

475.010 1.526.442 586.632

Hamburg-
West/Süd-
holstein

242.716 701.232 142.949

Lübeck-
Lauenburg

192.348 380.378 714.059

Nordfries-
land

109.868 165.009 350.990

Ostholstein 121.893 208.107 157.742
Plön-
Segeberg

136.821 244.226 147.143

Rantzau-
Münster-
dorf

109.639 196.636 154.633

Rends-
burg-
Eckernför-
de

138.403 229.515 118.717

Schleswig-
Flensburg

173.057 290.261 328.865

Insgesamt 2.019.243 4.579.968 3.080.100

6.2 Die Stichtage der Haushaltsplanung 2012 für
die Ermittlung der Zahl der Wohnbevölke-
rung und für die Zahl der Gemeindeglieder
werden auf den 01.04.2011 festgesetzt.

6.3 Der Grenzwert nach § 7a Finanzgesetz wird
auf 2,5 % festgesetzt.

II. Haushaltsrechtliche
Sonderbestimmungen

7 Anteile des NEK-Haushaltes

7.1 Der Haushalt der Leitung und Verwaltung
erhält 30 % und die Haushalte der Hauptbe-
reiche 70 % vom Kirchensteuer- und Clea-
ringanteil der NEK. Der 70 % - Anteil für die
Hauptbereiche wird wie folgt aufgeteilt:

Hauptbereich 1 Aus- und Fortbil-
dung

22,11 %

Der Hauptbereich 1 ist untergliedert
Haushalt Hauptbereich 1 8,64 %

Pastoralkolleg 1,54 %
Prediger- und Studienseminar 2,84 %

Vertragliche Leistungen 9,09 %
Hauptbereich 2 Seelsorge, Beratung,

ethischer Diskurs
14,35 %

Hauptbereich 3 Gottesdienst, Ge-
meinde

6,58 %

Hauptbereich 4 Mission, Ökumene 11,84 %
Hauptbereich 5 Frauen, Männer,

Jugend
12,13 %

Hauptbereich 6 Medienarbeit 9,78 %
Hauptbereich 7 Diakonie 23,21 %
Der Hauptbereich 7 ist untergliedert

Haushalt Hauptbereich 7 8,88 %
Zuführung an Diakonisches Werk

Hamburg
7,20 %

Zuführung an Diakonisches Werk
Schleswig-Holstein

7,13 %
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7.2 Sollte die Ergebnisrechnung des Mandanten
„Vertragliche Leistungen“ einen Fehlbetrag
ausweisen, so sind zum Ausgleich Rückla-
gen nach Maßgabe der nachfolgenden Rei-
henfolge heranzuziehen:
1. freie Rücklage des Mandanten
2. Ausgleichsrücklage des Mandanten
3. zweckgebundene Rücklagen für den

Mandanten
4. Pflichtrücklagen der Dezernate E und P

des Haushaltes der Leitung und Verwal-
tung nach Nr. 9.1 entsprechend der je-
weiligen Zuständigkeit.

8 Ungeplante und überplanmäßige Maß-
nahmen

8.1 Eine ungeplante Maßnahme mit einem Ge-
samtaufwand von mehr als 100.000 € erfor-
dert die vorherige Zustimmung des Haupt-
ausschusses. In Fällen von Eilbedürftigkeit
reicht die vorherige Zustimmung des vor-
sitzenden Mitgliedes oder des stellvertre-
tenden vorsitzenden Mitgliedes des Haupt-
ausschusses aus. Das vorsitzende Mitglied
oder das stellvertretende vorsitzende Mit-
glied hat den Hauptausschuss zu informie-
ren.

8.2 Eine geplante Maßnahme, deren Gesamt-
aufwand den Planansatz um mehr als
100.000 € überschreitet (überplanmäßige
Maßnahme), erfordert die vorherige Zu-
stimmung des Hauptausschusses. In Fällen
von Eilbedürftigkeit reicht die vorherige
Zustimmung des vorsitzenden Mitgliedes
oder des stellvertretenden vorsitzenden Mit-
gliedes des Hauptausschusses aus. Das vor-
sitzende Mitglied oder das stellvertretende
vorsitzende Mitglied hat den Hauptaus-
schuss zu informieren.

8.3 Unumgängliche ungeplante oder überplan-
mäßige Maßnahmen bedürfen keiner vor-
herigen Zustimmung nach Nr. 8.1 und 8.2.
Eine ungeplante oder überplanmäßige Maß-
nahme ist unumgänglich, wenn sie aufgrund
einer gesetzlichen oder vor Beginn des
Haushaltsjahres bestehenden vertraglichen
Verpflichtung erfolgt.

8.4 Die bewilligten über- und außerplanmäßi-
gen Maßnahmen nach Nr. 8.1 oder 8.2 sind
vom Finanzdezernat der Kirchenleitung
jährlich zur Kenntnis zu geben.

9 Bewirtschaftungsvermerke des Haus-
halts der Leitung und Verwaltung

9.1 Rücklagen der Dezernate E, P, M und T
Mit Blick auf eindeutige Zuordnungen zu
dem Haushalt der Leitung und Verwaltung
und zu den Hauptbereichen werden die frei-
en Rücklagen der Dezernate E, P, M und T

neu geordnet. Ein Anteil der freien Rückla-
gen der vorgenannten Dezernate wird nach
dem Stand des Jahresabschlusses 2010 in
Pflichtrücklagen der jeweiligen Dezernate
umgewandelt, welche für Maßnahmen der
zugeordneten Hauptbereiche einzusetzen
sind. Die Pflichtrücklage des Dezernates P
ist für Maßnahmen des Pastoralkollegs und
des Prediger- und Studienseminars sowie
für die Anteile des dem Dezernat P zuge-
ordneten Mandanten „Vertragliche Leistun-
gen“ einzusetzen. Über die Verwendung der
Pflichtrücklagen entscheidet die jeweilige
Dezernatsleitung. Den Pflichtrücklagen der
Dezernate E, M und T werden 30 % der je-
weiligen freien Rücklage zugeordnet, der
Pflichtrücklage des Dezernates P 43 %.

9.2 Ausgleichsrücklage, freie Rücklagen
Der Haushalt der Leitung und Verwaltung
verfügt über eine Ausgleichsrücklage als
Pflichtrücklage. Die jeweiligen Bereiche
der Teilhaushalte können freie Rücklagen
einrichten.
Der Ausgleichsrücklage des Haushalts der
Leitung und Verwaltung sind 15 % vom Ge-
samtbedarf zuzuführen, bis ein Bestand von
60 %, bezogen auf den Gesamtaufwand des
Planjahres, erreicht ist. Die freien Rückla-
gen der Bereiche werden auf den Rückla-
genbestand angerechnet.

9.3 Überschuss/Fehlbetrag des Haushalts
der Leitung und Verwaltung
Der Haushalt der Leitung und Verwaltung
wird mit einem Überschuss von 564.000 €
(368.900 € Überschuss in 2011/195.100 €
Überschuss für fünf Monate 2012) geplant.
Sollte sich ein Fehlbetrag ergeben, ist dieser
durch die jeweiligen freien Rücklagen der
Bereiche und der Anteil am Fehlbetrag aus
Personalaufwand und Umlagekosten durch
die Ausgleichsrücklage zu decken. Sollten
die Kirchensteuereinnahmen geringer als
die Planung ausfallen, so wird diese Min-
dereinnahme aus der Ausgleichsrücklage
gedeckt.
Sollte aufgrund eines Fehlbetrags im Haus-
halt der Leitung und Verwaltung eine Dar-
lehensaufnahme nötig sein, so ist hierzu au-
ßer für das Rechnungsprüfungsamt ein Be-
schluss der Kirchenleitung mit vorheriger
Zustimmung des Hauptausschusses erfor-
derlich. Für das Rechnungsprüfungsamt ist
ein Beschluss des Hauptausschusses mit
vorheriger Zustimmung des Rechnungsprü-
fungsausschusses erforderlich. Ein Be-
schluss zur Darlehensaufnahme kann nur
aufgrund eines Konzeptes zur Darlehenstil-
gung gefasst werden.
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9.4 Verwendung des Überschusses
Die Überschüsse der Bereiche, die sich aus
dem Jahresabschluss ergeben, sind zunächst
den jeweiligen Pflichtrücklagen zuzufüh-
ren, soweit dies vorgeschrieben ist, und an-
schließend der freien Rücklage.

10 Budgetregeln der Hauptbereiche

10.1 Die budgetbewirtschaftenden Stellen der
Hauptbereiche müssen das ihnen zur Ver-
fügung gestellte Budget hinsichtlich der Fi-
nanzmittel und Stellen nach den Grundsät-
zen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit
einsetzen und die Finanzierung der dem
Budget zugrunde gelegten Aufgaben und
Ziele sicherstellen. Dabei sind insbesondere
das Hauptbereichsgesetz, die Rechtsverord-
nung für das Gebäudemanagement, das Kir-
chengesetz und die Rechtsverordnung über
das Haushalts-, Kassen- und Rechnungswe-
sen sowie die Budgetregeln einzuhalten.
Über das jeweilige Hauptbereichsbudget
hinaus können keine zusätzlichen Mittel zur
Verfügung gestellt werden, d. h. alle lau-
fenden Aufwendungen (auch die in künfti-
gen Perioden anfallenden Aufwendungen
wie z. B. Altersteilzeitregelungen) und In-
vestitionen sind daraus zu leisten.

10.2 Die Hauptbereiche führen nach Nr. 10.5 der
Ausgleichsrücklage als Pflichtrücklage
Mittel zu, bis ein Bestand von 60 %, bezo-
gen auf den Gesamtaufwand des Planjahres,
erreicht ist. Die Hauptbereichsleitungen
sind verpflichtet, in ihrer Gesamtplanung
darzulegen, wie das Ziel der Aufstockung
der Ausgleichsrücklage zu erreichen ist. Die
freien Rücklagen der Arbeitsbereiche wer-
den auf den Rücklagenbestand angerechnet.
Die allgemeine Rücklage soll die Einnah-
meschwankungen der Kirchensteuern aus-
gleichen.

10.3 Jeder der Hauptbereiche 2 bis 7 soll 3 % des
Kirchensteueranteils, der dem Haushalt zu-
geführt wird, für hauptbereichsübergreifen-
de Projekte einer zweckgebundenen Rück-
lage als Pflichtrücklage im jeweiligen
Hauptbereich zuführen. Diese Regelung ist
entsprechend für die Mandanten des Haupt-
bereiches 1 in den Haushalten des Hauptbe-
reiches 1, des Pastoralkollegs und des Pre-
diger- und Studienseminars anzuwenden.
Diese Mittel sind nur unter Einhaltung von
Nr. 10.7 nach Absprache mit der Gesamt-
konferenz der Hauptbereichsleitungen für
entsprechende gemeinsame Programme,
Projekte und Ziele einzusetzen.

10.4 Für mehrjährige Projekte im Hauptbereich
sind vor Projektbeginn 75 % der Gesamtfi-
nanzierung (Eigenmittel zzgl. ggf. vertrag-
lich abgesicherte Drittmittel) sicherzustel-

len. Diese Budgetmittel abzüglich der ver-
traglich abgesicherten Drittmittel sind bis
auf die im ersten Jahr zu verwendenden Mit-
tel einer zweckgebundenen Rücklage als
Pflichtrücklage zuzuführen. Der fehlende
Anteil an der Gesamtfinanzierung des Pro-
jektes ist bis zum Ablauf der Hälfte der Pro-
jektdauer sicherzustellen. Mit Einwilligung
des zuständigen Dezernats des Nordelbi-
schen Kirchenamtes kann unter Berücksich-
tigung der Kirchensteuerprognose des Fi-
nanzdezernats der prozentuale Anteil im
Einzelfall bis auf 50 % abgesenkt werden.
Bei Projekten mit einer Dauer von bis zu
fünf Jahren kann die Hauptbereichsleitung
die Stellen im Rahmen des Stellenplans un-
ter Beachtung des Hauptbereichsgesetzes
besetzen. Die vorherige Zustimmung des
Nordelbischen Kirchenamtes hinsichtlich
arbeits- und dienstrechtlicher Gesichts-
punkte ist erforderlich.

10.5 Den Pflichtrücklagen und den freien Rück-
lagen können nur Mittel aus einem Über-
schuss der jeweiligen Jahresrechnung zuge-
führt werden, wenn dieser erwirtschaftet
wird. Die Mittel sind den Pflichtrücklagen
in folgender Reihenfolge zuzuführen: Zu-
nächst werden die nach kirchlichem Recht
vorgeschriebenen Pflichtrücklagen, danach
die Pflichtrücklagen nach Nr. 10.2 und an-
schließend die Pflichtrücklagen nach
Nr. 10.3 aufgefüllt. Sollte anschließend ein
Überschuss verbleiben, ist dieser der freien
Rücklage zuzuführen.

10.6 Sollte aufgrund eines Fehlbetrages in einem
Hauptbereich eine Darlehnsaufnahme not-
wendig sein, so ist hierzu ein Beschluss der
Kirchenleitung mit vorheriger Zustimmung
des Hauptausschusses erforderlich. Der Be-
schluss zur Darlehensaufnahme kann nur
aufgrund eines Konzeptes zur Darlehenstil-
gung gefasst werden.

10.7 Über die Entnahme und Zuführung zu den
Rücklagen des Hauptbereiches entscheidet
die Hauptbereichsleitung im Rahmen der
geltenden Bestimmungen.

10.8 Die Hauptbereiche haben die Liquidität je-
derzeit anhand geeigneter Planungs- und
Kontrollinstrumente sicher zu stellen.
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10.9 Die Zuführungen an rechtlich selbstständige
Dienste und Werke in den Haupt-
bereichen 4, 6 und 7 sind von den Budge-
tregeln der Nr. 10.2 ausgenommen, soweit
sie als prozentuale Quote am Anteil nach
Nr. 7.1 ermittelt werden. Die Zuweisung
von Mitteln an die rechtlich selbstständigen
Dienste und Werke geschieht in der Erwar-
tung, dass diese der eigenverantwortlichen
vorsorgenden Finanzplanung verpflichtet
sind.

10.10 Die Budgetregel nach Nr. 10.3 wird für das
Haushaltsjahr 2011 ausgesetzt.

11 Kassenwirksame Buchungen
Ausnahmsweise darf zur Einführung des be-
trieblichen Rechnungswesens für den Ge-
samthaushalt von § 50 Satz 2 und Satz 3
HhKRVO abgewichen werden und kassen-
wirksame Buchungen nach Ablauf der ein-
monatigen Frist nach Ende des Haushalts-
jahres getätigt werden.

12 Stellenplan

12.1.1 Vor der Besetzung von unbesetzten und
freiwerdenden Pfarr-, Beamten- und Ange-
stelltenstellen des Haushalts der Leitung
und Verwaltung und von Leitungsstellen
der Hauptbereiche ist eine Freigabeent-
scheidung durch das Kollegium des Nord-
elbischen Kirchenamtes erforderlich. Die
Freigabe darf nur erfolgen, wenn unter Be-
rücksichtigung der geltenden strukturellen
und finanziellen Vorgaben die Besetzung
zur Erfüllung der Aufgaben unbedingt er-
forderlich ist. Keiner Freigabe bedürfen Be-
setzungen mit Beamtinnen/Beamten auf
Widerruf, Auszubildenden, geringfügig Be-
schäftigten und vorübergehend Beschäftig-
ten. Als vorübergehend Beschäftigte gelten
solche Kräfte, deren Beschäftigung auf
höchstens drei Monate begrenzt ist. Eben-
falls keiner Freigabe bedürfen Besetzungen
von Stellen, falls ein Rechtsanspruch für ei-
ne Besetzung besteht (typischerweise Rück-
kehr aus Elternzeit).

12.1.2 Über die Freigabe der Besetzung von unbe-
setzten und freiwerdenden Stellen des Rech-
nungsprüfungsamtes im Sinne von
Nr. 12.1.1 entscheidet der Rechungsprü-
fungsausschuss.

12.1.3 Zur Freigabe sämtlicher Leitungsstellen
nach Nr. 12.1.1 ist – außer für das Rech-
nungsprüfungsamt – das Einvernehmen mit
der Kirchenleitung herzustellen.

12.2 Im Stellenplan sind die im Haushaltsjahr er-
forderlichen Stellen der Pastorinnen/Pasto-
ren und Beamtinnen/Beamten und der nicht
nur vorübergehend beschäftigten Angestell-
ten auszuweisen. Beamtinnen/Beamte auf

Widerruf, Auszubildende und geringfügig
Beschäftigte sind im Stellenplan nachricht-
lich aufzunehmen.

12.3 In besonders begründeten Fällen, wenn die
Maßnahme als unvorhersehbar, unabding-
bar und unaufschiebbar anerkannt wird,
können weitere Stellen durch Beschluss der
Kirchenleitung mit Zustimmung des Haupt-
ausschusses eingerichtet werden.

13 Bürgschaften
Das Nordelbische Kirchenamt wird bevoll-
mächtigt, zu Lasten der Nordelbischen Kir-
che Bürgschaften für ihre Dienste, Werke
und Einrichtungen sowie für ihre Partner-
kirchen einzugehen. Bürgschaften bis
höchstens 250.000 € können vom Kollegi-
um des Nordelbischen Kirchenamtes erklärt
werden; bei Bürgschaften über 250.000 € ist
zusätzlich die Zustimmung des Hauptaus-
schusses erforderlich. Über die Entwick-
lung und den Stand der übernommenen
Bürgschaften ist Buch zu führen. Das Er-
gebnis dieser Buchführung muss in der Jah-
resrechnung aufgeführt werden. Die Ent-
wicklung und der Stand an eingegangenen
Bürgschaften ist während der Laufzeiten der
Bürgschaften im Haushaltsplan darzustel-
len, dabei sind Inanspruchnahmen aus den
Bürgschaften auszuweisen.
Die Bürgschaftssicherungsrücklage muss
einen Bestand von mindestens 10 % der ver-
bürgten Forderungen haben.

14 Verzichtserklärung nach § 25b KBesG
Die durch Verzichtserklärung nach
§ 25b KBesG eingesparten Haushaltsmittel
werden einem besonderen Fonds zugeführt.

15 Entnahmen aus dem Versorgungssiche-
rungs-Fonds
Versorgungsleistungen und Beihilfen im
Versorgungsfall für Personen, die nach dem
31.12.2005 in ein öff.-rechtl. Dienstverhält-
nis (Probe- oder Lebenszeit) übernommen
wurden, werden aus dem Versorgungssi-
cherungs-Fonds nach § 1 der Rechtsverord-
nung über die Erhebung von Versorgungs-
beiträgen für die Stiftung zur Altersversor-
gung zur Sicherung der Altersversorgung
der Pastorinnen, Pastoren, Kirchenbeamtin-
nen und Kirchenbeamten gedeckt. Der Ver-
sorgungssicherungs-Fonds gleicht die aus
dem Versorgungshaushalt geleisteten Auf-
wendungen zum Ende des darauf folgenden
Quartals aus.
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16 Verpflichtungsermächtigungen

16.1 Über die Entwicklung und den Stand der
Verpflichtungsermächtigungen ist Buch zu
führen. Das Ergebnis der Buchführung geht
in die Jahresrechnung ein. Während der ge-
samten Laufzeit einer Verpflichtungser-
mächtigung ist ihre Entwicklung und ihr je-
weiliger Stand als Anlage zum Haushalt des
jeweils laufenden Haushaltsjahres darzu-
stellen.

16.2 Die bestehenden Verpflichtungen des Son-
derfonds nach § 13 des bis zum 31.12.2005
geltenden Finanzgesetzes werden zunächst
aus den Mitteln der Clearing-Ausschüttun-
gen sowie der Sonderfondsrücklage be-
dient, bevor diese von dem Kirchensteuer-
anteil der Kirchenkreise gemäß Artikel 2
des 10. Kirchengesetzes zur Änderung des
Finanzgesetzes abgesetzt werden.

17 Beauftragung des Hauptausschusses

17.1 Der Hauptausschuss wird beauftragt, gemäß
Artikel 76 Absatz 2 der Verfassung inner-
halb des Haushalts der Leitung und Verwal-
tung die zugeordneten Haushalte nach
Nr. 2.2.3.1 und die Haushalte der Hauptbe-
reiche nach Nr. 2.2.3.2 in einem gesonder-
ten Verfahren durch Beschluss festzustel-
len.

17.2 Der Hauptausschuss wird beauftragt, die
Jahresabschlüsse der Haushalte nach
Nr. 17.1 abzunehmen.

18 Haushaltssperre
Für folgende Aufwendungen wird eine
Haushaltssperre angeordnet:

Mandant 14 – Gesamtkirchlicher
Haushalt
Dokumentarisches Abschiedsprojekt –
Kostenstelle 31060607
Aufwendungen für innerkirchliche
Erstattungsleistungen – Konto 69100
50.000 € in 2011 und 0 € in 2012

Durch Beschluss des Finanzbeirates der
Kirchenkreise kann die Haushaltssperre
aufgehoben werden.

19 Veröffentlichung
Der Gesamthaushalt mit Erläuterungen und
Anlagen liegt im Dienstgebäude des Nord-
elbischen Kirchenamtes in Kiel, Dänische
Straße 21-35 (Bibliotheksraum), zur Ein-
sichtnahme öffentlich aus.

Kiel, 25. Februar 2011
Der Vorsitzende der Kirchenleitung

G e r h a r d  U l r i c h
Bischof

Az.: 0610 – FH Pom

Bekanntgabe der Prüfungskommissionen
für die Ersten Theologischen Prüfungen
im Sommer 2011 in Hamburg und Kiel

Das Theologische Prüfungsamt hat die nachstehend
aufgeführten Prüfungskommissionen berufen (Ände-
rungen vorbehalten):

Hamburg

Bischof Ulrich (Vorsitzender)

Pastor Dr. Biehl
Prof. Dr. Böhm
Pastorin Dr. de Vos
Prof. Dr. Dehn
Prof. Dr. Gutmann
PD Dr. Heckl
Pastor Dr. Illert
Prof. Dr. Moxter
Prof. Dr. Müller
OKRin Reimer (Stellv. Vors.)
Pastorin Dr. Reitz-Dinse
Pastor Dr. Vočka
Pastor Dr. Waubke

Die mündlichen Prüfungen in Hamburg finden am
21. Juni 2011 statt

Kiel

OKRin Reimer (Vorsitzende)

Propst Dr. Bergemann
Prof. Dr. Bobert
OKR Prof. Dr. Haese (Stellv. Vors.)
OKR i. R. Hinz
Prof. Dr. Meckenstock
Prof. Dr. Müller
Prof. Dr. Sänger
Prof. Dr. Saur
Pastor Dr. Schaack
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Pastor Dr. Wagner
Pastor Dr. Wünsche

Die mündlichen Prüfungen in Kiel finden am
24. Juni 2011 statt.

Az.: 2133-1 S 2011
2133-2 S 2011

Theologisches Prüfungsamt
Im Auftrage

K a r e n  R e i m e r
Oberkirchenrätin

Einführung eines neuen Kirchensiegels
Die Einführung des nachstehend abgedruckten Kir-
chensiegels des

Ev.-Luth. Kirchengemeindeverbandes
der Kindertageseinrichtungen

im Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost
(Kirchenkreis Hamburg-Ost) ist durch das Nordelbi-
sche Kirchenamt genehmigt worden. Die Umschrift
des Kirchensiegels lautet:

„KGV KINDERTAGESEINRICHTUNGEN IM
EV.-LUTH. KK HAMBURG-OST“.

Kiel, 11. März 2011
Nordelbisches Kirchenamt

Im Auftrag
B e l i t z

Az.: 10.9 KGV KiTa Hamburg-Ost – R Be

Pfarrstellenänderungen
Der Stellenumfang der 3. Pfarrstelle der Ev.-Luth.
Kirchengemeinde Geesthacht, Ev.-Luth. Kirchenkreis
Hamburg-Ost, wird mit Wirkung vom 1. April 2011
von 100 Prozent auf 50 Prozent reduziert.
Az.: 20 Geesthacht (3) – P Te/P Mi (P Lad)

*

Der Stellenumfang der 4. Pfarrstelle der Ev.-Luth.
Kirchengemeinde Geesthacht, Ev.-Luth. Kirchenkreis
Hamburg-Ost, wird mit Wirkung vom 1. April 2011
von 100 Prozent auf 50 Prozent reduziert.
Az.: 20 Geesthacht (4) – P Te/P Mi (P Lad)

*
Der Stellenumfang der 1. Pfarrstelle der Ev.-luth. Kir-
chengemeinde St. Peter zu Hamburg-Groß Borstel,
Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost, wird mit Wir-
kung vom 1. April 2011 von 100 Prozent auf 50 Pro-
zent reduziert.
Az.: 20 St. Peter zu Hamburg-Groß Borstel (1) – P Te/
P Mi (P Lad)

*
Der Stellenumfang der 1. Pfarrstelle der Ev.-luth.
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde zu Hamburg-Win-
terhude, Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost, wird
mit Wirkung vom 1. April 2011 von 100 Prozent auf
50 Prozent reduziert.
Az.: 20 Paul-Gerhardt zu Hamburg-Winterhude (1) –
P Te/P Mi (P Lad)

*
Der Stellenumfang der Pfarrstelle der Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Maria Magdalenen Klein Borstel, Ev.-
Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost, wird mit Wirkung
vom 1. April 2011 von 100 Prozent auf 50 Prozent
reduziert.
Az.: 20 Maria Magdalenen Klein Borstel – P Te/P Mi
(P Lad)

*
Der Stellenumfang der Pfarrstelle der Ev.-luth. Kir-
chengemeinde St. Johannis zu Neuengamme, Ev.-
Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost, wird mit Wirkung
vom 1. April 2011 von 100 Prozent auf 75 Prozent
reduziert.
Az.: 20 St. Johannis zu Neuengamme – P Te/P Mi
(P Lad)

*
Der Stellenumfang der Pfarrstelle der Ev.-luth. Kir-
chengemeinde St. Thomas in Hamburg-Rothenburgs-
ort, Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost, wird mit
Wirkung vom 1. April 2011 von 100 Prozent auf
50 Prozent reduziert.
Az.: 20 St. Thomas in Hamburg-Rothenburgsort –
P Te/P Mi (P Lad)

*
Der Stellenumfang der Pfarrstelle der Ev.-Luth. Em-
maus-Kirchengemeinde Hinschenfelde, Ev.-Luth.
Kirchenkreis Hamburg-Ost, wird mit Wirkung vom
1. April 2011 von 100 Prozent auf 75 Prozent redu-
ziert.
Az.: 20 Emmaus Hinschenfelde – P Te/P Mi (P Lad)

*
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Der Stellenumfang der 1. Pfarrstelle der Ev.-Luth.
Kirchengemeinde Tonndorf, Ev.-Luth. Kirchenkreis
Hamburg-Ost, wird mit Wirkung vom 1. April 2011
von 50 Prozent auf 100 Prozent angehoben.
Az.: 20 Tonndorf (1) – P Te/P Mi (P Lad)

*
Die 10. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost zur regionalen Dienstleistung wird in die
14. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost für Projektarbeit umbenannt.
Az.: 20 KKr Hamburg-Ost zur regionalen Dienstleis-
tung (10) – P Te/P Mi (P Lad)

*
Die 11. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost zur regionalen Dienstleistung wird in die
15. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost für Projektarbeit umbenannt.
Az.: 20 KKr Hamburg-Ost zur regionalen Dienstleis-
tung (11) – P Te/P Mi (P Lad)

*
Die 12. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost zur regionalen Dienstleistung wird in die
16. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost für Projektarbeit umbenannt.
Az.: 20 KKr Hamburg-Ost zur regionalen Dienstleis-
tung (12) – P Te/P Mi (P Lad)

*
Die 13. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost zur regionalen Dienstleistung wird in die
10. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost zur regionalen Dienstleistung umbenannt.
Az.: 20 KKr Hamburg-Ost zur regionalen Dienstleis-
tung (13) – P Te/P Mi (P Lad)

*
Die 14. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost zur regionalen Dienstleistung wird in die
17. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost für Projektarbeit umbenannt.
Az.: 20 KKr Hamburg-Ost zur regionalen Dienstleis-
tung (14) – P Te/P Mi (P Lad)

*
Die 15. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost zur regionalen Dienstleistung wird in die
18. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost für Projektarbeit umbenannt.
Az.: 20 KKr Hamburg-Ost zur regionalen Dienstleis-
tung (15) – P Te/P Mi (P Lad)

*

Die 16. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost zur regionalen Dienstleistung wird in die
12. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost zur regionalen Dienstleistung umbenannt.
Az.: 20 KKr Hamburg-Ost zur regionalen Dienstleis-
tung (16) – P Te/P Mi(P Lad)

*
Die 17. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost zur regionalen Dienstleistung wird in die
13. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost zur regionalen Dienstleistung umbenannt.
Az.: 20 KKr Hamburg-Ost zur regionalen Dienstleis-
tung (17) – P Te/P Mi (P Lad)

*
Die 18. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost zur regionalen Dienstleistung wird in die
14. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost zur regionalen Dienstleistung umbenannt.
Az.: 20 KKr Hamburg-Ost zur regionalen Dienstleis-
tung (18) – P Te/P Mi (P Lad)

*
Die 20. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost zur regionalen Dienstleistung wird in die
15. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost zur regionalen Dienstleistung umbenannt.
Az.: 20 KKr Hamburg-Ost zur regionalen Dienstleis-
tung (20) – P Te/P Mi (P Lad)

*
Die 21. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost zur regionalen Dienstleistung wird in die
16. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost zur regionalen Dienstleistung umbenannt.
Az.: 20 KKr Hamburg-Ost zur regionalen Dienstleis-
tung (21) – P Te/P Mi (P Lad)

Pfarrstellenerrichtungen
Die 1. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost für Diakonie und Bildung wird mit Wirkung
vom 1. März 2011 errichtet.
Az.: 20 KKr Hamburg-Ost Diakonie und Bildung –
P Te/P Mi (P Lad)

*
Die 11. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost zur regionalen Dienstleistung wird mit Wir-
kung vom 1. März 2011 errichtet.
Az.: 20 KKr Hamburg-Ost zur regionalen Dienstleis-
tung (11) – P Te/P Mi (P Lad)
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Pfarrstellenaufhebungen

Die 4. Pfarrstelle der Ev.-luth. Kirchengemeinde
St. Trinitatis Harburg, Ev.-Luth. Kirchenkreis Ham-
burg-Ost, wird mit Wirkung vom 1. März 2011 auf-
gehoben.
Az.: 20 St. Trinitatis Harburg (4) – P Te/P Mi (P Lad)

*

Die 3. Pfarrstelle der Ev.-luth. Kirchengemeinde
Kirchdorf, Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost,
wird mit Wirkung vom 1. März 2011 aufgehoben.
Az.: 20 Kirchdorf (3) – P Te/P Mi (P Lad)

*
Die 2. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Tonndorf, Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost, wird
mit Wirkung vom 1. April 2011 aufgehoben.
Az.: 20 Tonndorf (2) – P Te/P Mi (P Lad)

III. Pfarrstellenausschreibungen

Pfarrstellen
innerhalb der Nordelbischen Kirche

In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bad Schwar-
tau im Ev.-Luth. Kirchenkreis Ostholstein, Bezirk Eu-
tin, ist die 1. Pfarrstelle mit einem Stellenumfang von
100 Prozent vakant und baldmöglichst mit einer Pas-
torin, einem Pastor oder einem Pastorenehepaar zu
besetzen. Die Besetzung erfolgt durch bischöfliche
Ernennung.
Bad Schwartau – mit rund 20 000 Einwohnern die
größte Stadt im Kreis Ostholstein – liegt in attraktiver
Lage zwischen der Lübecker Bucht und der Holstei-
nischen Schweiz. Sie ist Kurstadt und hat eine direkte
Anbindung an Lübeck. Für alle Lebensalter bietet Bad
Schwartau eine ausgezeichnete Infrastruktur, zum
Beispiel alle Schularten, diverse Sportvereine und
vielfältige andere Möglichkeiten zur Freizeitgestal-
tung.
Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bad Schwartau mit
ihren rund 3600 Gemeindegliedern ist volkskirchlich
geprägt und bietet die ganze Bandbreite kirchlicher
Angebote. Gottesdienst wird an zwei Predigtstätten
gefeiert. Die Christuskirche ist ein moderner Zentral-
bau mit etwa 400 Plätzen, in der auch wegen der her-
vorragenden Akustik zahlreiche Konzerte stattfinden.
Sie feiert in diesem Jahr ihren 50. Geburtstag. Wei-
terhin gibt es die 500 Jahre alte Georgskapelle, die zur
Andacht, Besinnung und Meditation einlädt.
Bislang war die pastorale Versorgung der Ev.-Luth.
Kirchengemeinde Bad Schwartau über Seelsorge- und
Amtshandlungsbezirke organisiert. Künftig sind aber
auch andere Organisationsformen der Zusammenar-
beit denkbar.
Mit den Ev.-Luth. Kirchengemeinden Rensefeld und
Cleverbrück bildet die Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Bad Schwartau eine Region, in der gut und gerne zu-
sammengearbeitet wird, besonders im Bereich der
Kindertagesstätten, der Jugendarbeit, der Kirchenmu-
sik und natürlich der kollegialen Unterstützung. Auch
bietet die Region Raum für eine lebhafte Ökumene.

Die Kontakte zur Stadt sowie den Vereinen und Ver-
bänden vor Ort sind gut.
Das erst kürzlich auch energetisch sanierte Pastorat
der 1. Pfarrstelle ist mit 160 m2 großzügig bemessen
und liegt im Ensemble von Christuskirche, Gemein-
dezentrum und der Kindertagesstätte.
Gesucht wird eine Pastorin, ein Pastor oder ein Pasto-
renehepaar mit Freude im Umgang mit Menschen aller
Generationen, mit Freude an einer lebensnahen Ver-
kündigung, an lebendigem Unterricht, an einfühlsa-
mer Seelsorge, an Kirchenmusik und mit Erfahrung in
den Verwaltungsaufgaben einer Kirchengemeinde. Im
Miteinander werden Teamfähigkeit, ein achtsamer
Umgang und die Wertschätzung der Mitarbeitenden
als ebenso wichtig erachtet wie Eigeninitiative und das
Setzen klarer Impulse. Es sollte ein gutes Gespür vor-
handen sein, wie Bewährtes erhalten und Neues ent-
wickelt werden kann. Der neu besetzte Kirchenvor-
stand ist in Aufbruchstimmung und möchte gemein-
sam mit den Pastoren neue Akzente setzen.
Auf die neue Pastorin bzw. den neuen Pastor freut sich
ein offenes und engagiertes Team bestehend aus dem
Kollegen auf der zweiten Pfarrstelle (100 Prozent,
dem Kirchenmusiker (A) auf ganzer Stelle (B), der
Gemeindesekretärin in Teilzeit, der Küsterin, dem
Hauswart und vielen ehrenamtlich Tätigen.
Ist Ihr Interesse geweckt? Dann besuchen Sie die Ev.-
Luth. Kirchengemeinde Bad Schwartau im Internet
unter www.kirche-bad-schwartau.de oder rufen Sie
an. Auskünfte erteilen Pastor Reimer Kolbe,
Tel.: 0451 22127, und Propst Matthias Wiechmann,
Tel.: 04521 800534.
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Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
zu richten an den Bevollmächtigten des Bischofs im
Sprengel Schleswig und Holstein, Herrn Gothart Ma-
gaard, über den Propst des Ev.- Luth. Kirchenkreises
Ostholstein, Bezirk Eutin, Herrn Matthias Wiech-
mann, Schloßstraße 13, 23701 Eutin.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
16. Mai 2011.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Bad Schwartau (1) – P Mi

*
In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bugenhagen in
Lübeck im Ev.-Luth. Kirchenkreis Lübeck-Lauen-
burg, Bezirk Lübeck, ist die 2. Pfarrstelle seit dem
1. März 2011 vakant und zum nächstmöglichen Zeit-
punkt mit einer Pastorin oder einem Pastor im Umfang
von 50 Prozent zu besetzen. Die Besetzung erfolgt
durch bischöfliche Ernennung.
Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bugenhagen in Lü-
beck umfasst den Stadtteil Buntekuh im Westen Lü-
becks. Der Stadtteil ist geprägt von verschiedenen
Hochhausformen, Einfamilien- und Reihenhäusern,
großzügigen Grünflächen sowie einem Gewerbege-
biet. Eine Grundschule und eine Grund- und Gemein-
schaftsschule mit gymnasialer Oberstufe befinden
sich in unmittelbarer Nähe zum Gemeindezentrum.
Mit den Schulen, kommunalen Institutionen, Vereinen
und Verbänden im Stadtteil besteht eine gute Zusam-
menarbeit.
Zur Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bugenhagen in Lü-
beck gehören ca. 4300 Gemeindeglieder und 1,5 Pfarr-
stellen. Die Kirchengemeinde hat sich mit ihren zwei
Kindertagesstätten dem Ev.-Luth. Kitawerk in Lübeck
angeschlossen und hat einen Schwerpunkt in der Kin-
der- und Jugendarbeit gesetzt. Viele Jugendliche en-
gagieren sich ehrenamtlich und unterstützen die Dia-
konin bei allen Angeboten und Freizeiten. Darüber
hinaus fühlt sich der Kirchenvorstand der Diakonie in
der Stadt Lübeck sehr verbunden. Zum Alten- und
Pflegeheim in der Trägerschaft der Johanniter besteht
eine gute Verbindung. Seit 35 Jahren besteht eine ak-
tive Partnerschaft zur Ev. Luth. Versöhnungsgemein-
de in Schwerin-Lankow.
Wir wünschen uns eine Pastorin oder einen Pastor, die
oder der insbesondere
- offen und mit Liebe auf alle Menschen unter-

schiedlichster Herkunft und Religiosität in unse-
rem Stadtteil zugeht

- mit Freude Gottesdienste feiert und eigene Ideen
für unterschiedliche Gottesdienstformen und Ziel-
gruppengottesdienste einbringen möchte

- Amtshandlungen einfühlsam gestaltet
- im Konfirmandenunterricht die bereits vorhandene

Arbeit mit Konfiteamern als Impuls aufnimmt und
ausbaut.

Der Kirchenvorstand freut sich auf eine Pastorin oder
einen Pastor, die oder der auch eigene Ideen mitbringt
und eigene Schwerpunkte setzt.
In der Bugenhagengemeinde herrscht ein gutes Ar-
beitsklima durch gegenseitige Wertschätzung aller
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. Die pastoralen Aufgaben werden zwischen
den Pfarrstelleninhabern eindeutig im Verhältnis 2:1
aufgeteilt, um eine Überlastung der 50-Prozent-Stelle
auszuschließen. Ein 2008/2009 renoviertes und sa-
niertes Pastorat steht zur Verfügung. Kirche, Gemein-
dehaus, zwei Pastorate und ein Küsterhaus bilden ein
Ensemble.
Auskünfte erteilen die amtierende Pröpstin des Ev.-
Luth. Kirchenkreises Lübeck-Lauenburg, Bezirk Lü-
beck, Petra Kallies, Tel.: 0451 7902104, und die Vor-
sitzende des Kirchenvorstandes, Pastorin Dörte Eitel,
Tel.: 0451 892443.
Bewerbungen sind zu richten an die Pröpstin amt. des
Ev.- Luth. Kirchenkreises Lübeck-Lauenburg, Bezirk
Lübeck, Petra Kallies, Bäckerstraße 3 – 5, 23564 Lü-
beck.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
15. Mai 2011.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Bugenhagen in Lübeck (2) – P Mi

*
In der Ev.-luth. Christophorusgemeinde zu Ham-
burg-Hummelsbüttel im Ev.-Luth. Kirchenkreis
Hamburg-Ost im Bezirk Alster-West ist die 1. Pfarr-
stelle zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Umfang von
100 Prozent zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch
Wahl des Kirchenvorstandes.
Hummelsbüttel ist ein Stadtteil im Norden von Ham-
burg und hat rund 17 000 Einwohner.
Die dörfliche Struktur Hummelsbüttels hat sich seit
den 50er-Jahren stark gewandelt. Neben einigen we-
nigen noch erhaltenen Bauernhäusern, gibt es viele
Bereiche mit Einzelhaus- oder niedriger Mehrfamili-
enhausbebauung, daneben auch zwei Großsiedlungen.
Beliebte Naherholungsgebiete liegen in der Umge-
bung.
Im Stadtteil leben Menschen unterschiedlichster ge-
sellschaftlicher Schichten, viele von ihnen schon über
mehrere Generationen. Zurzeit befinden sich einige
Siedlungen im Umbruch, da vermehrt junge Familien
nach Hummelsbüttel (zurück-) ziehen.
Im Stadtteil sind alle Schulformen ebenso vorhanden
wie mehrere Kindertagesstätten von verschiedenen
Trägern und ein großer Sportverein. Alles, was für den
täglichen Bedarf benötigt wird, ist im Stadtteil erhält-
lich. Die Hamburger Innenstadt erreicht man mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln in etwa einer halben Stun-
de.

130   Gesetz- und Verordnungsblatt der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche - Jahrgang 2011 - Nr. 4



Die Christophoruskirche steht in einem Einzelhaus-
gebiet, das Grundstück grenzt an ein Naturschutzge-
biet. In unmittelbarer Nachbarschaft befinden sich
mehrere diakonische Einrichtungen wie das Alten-
und Pflegeheim Christophorushaus, das Theodor-
Wenzel-Haus und das Diakoniezentrum.
Die Kirchengemeinde besteht seit 1952. Zu ihr gehört
die 1953 gebaute schöne, innen mit Holz verkleidete
Christophoruskirche und ein in den 60-iger Jahren er-
bautes geräumiges Gemeindehaus.
In der Gemeinde gehören zum Team der Hauptamtli-
chen die Inhaberin oder der Inhaber der 2. Pfarrstelle,
die ebenfalls neu besetzt wird (ca. 25 Prozent Ge-
meindeanteil, ca. 25 Prozent regionaler Anteil), ein
Kirchenmusiker (50 Prozent Stellenumfang), ein Küs-
ter (50 Prozent Stellenumfang) und eine Gemeinde-
sekretärin (9 Std./Woche). Ein großer Kreis Ehren-
amtlicher engagiert sich seit vielen Jahren in vielen
Bereichen der Gemeinde und ist bereit, sich für Auf-
gaben in der Gemeinde motivieren zu lassen. Die Ar-
beit geschieht in hoher Eigenverantwortlichkeit aller
Mitarbeitenden.
Im Gemeindehaus und auf dem Gebiet der Kirchen-
gemeinde gibt es in kirchlicher Trägerschaft zwei Kin-
dergärten und eine Kindertagesstätte, die von der Kir-
chengemeinde religionspädagogisch betreut werden,
sowie ein Seniorenheim, dessen Bewohner gemein-
sam mit anderen Gemeinden aus der Region gottes-
dienstlich und seelsorgerlich begleitet werden. Zudem
hat die Kirchengemeinde gute Kontakte in den Stadt-
teil hinein.
Die Kirchengemeinde ist Teil der Region Mittleres
Alstertal, zu der die Kirchengemeinden Maria-Mag-
dalenen Klein Borstel, St. Lukas Fuhlsbüttel und die
Kirchengemeinde Ohlsdorf-Fuhlsbüttel gehören.
Das inhaltliche Profil der Kirchengemeinde ist geprägt
von der jahrelangen Tradition selbstständiger und ei-
genverantwortlicher Arbeit der Ehrenamtlichen und
einem großen Interesse an theologischem Diskurs in
allen Gemeindebereichen. Neu dazugekommen ist in
den letzten Jahren eine bewusste Öffnung in den Stadt-
teil und dessen Belange hinein.
Wir wünschen uns eine Pastorin oder einen Pastor, die
oder der
- liebevoll mit alten und neuen Gottesdienstformen

umgeht, gern predigt und auch schwierige theolo-
gische Inhalte verständlich, lebensnah und klar
darstellen und übersetzen kann;

- die oder der leitungserfahren ist und den Vorsitz
im Kirchenvorstand übernimmt;

- Erfahrung für den Bereich der Konfirmanden- und
Jugendarbeit mitbringt;

- Arbeit mit Kindern und Familien für ein wesentli-
ches Element im Gemeindeaufbau ansieht und sich
darin engagiert;

- unsere Gemeindekreise (Senioren-, Frauen-, Be-
suchs- und Gesprächskreise) wertschätzend be-
gleitet, weiter entwickelt und die Ehrenamtlichen

in der eigenständigen Leitung dieser Kreise för-
dert;

- Lust hat, theologische Themen und Glaubensfra-
gen in den verschiedenen Arbeitsfeldern und Be-
zügen der Gemeinde zu vertiefen;

- über die Gemeinde hinaus in den Stadtteil und die
Region blickt und beide als ein Aufgabenfeld
wahrnimmt;

- Kirchenmusik als einen Teil kirchlicher Verkün-
digung schätzt und fördert.

Wir suchen eine Pastorin oder einen Pastor, die oder
der über eine ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit
verfügt. Dazu zählen wir
- eine klare, eindeutige Sprache, auch in Konfliktsi-

tuationen;
- ein offenes und respektvolles Miteinander;
- unterschiedliche Gruppen, Positionen und Gene-

rationen integrieren zu können;
- die Fähigkeit, zuzuhören und andere zu begeistern.
Der Pastorin oder dem Pastor steht ein geräumiges
Pfarrhaus mit einem großen Garten als Pastorat zu
Verfügung.
Die Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen ist
zu richten an den Propsten des Ev.-Luth. Kirchenkrei-
ses Hamburg-Ost, Bezirk Alster-West, Herrn Propst
Dr. Johann Hinrich Claussen, Danziger Straße 15-17,
20099 Hamburg.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
15. Mai 2011.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Auskünfte erteilen Pastor Christan Paul (Vorsitzender
des Kirchenvorstands), Tel.: 040 24825813 oder 040
52019525, Propst Dr. Johann Hinrich Claussen,
Tel.: 040 519000-107, sowie der Personalentwickler
des Kirchenkreises Michael Kempkes, Tel.: 040
519000-162.
Az.: 20 Christophorus zu Hamburg-Hummelsbüttel
(1) – P Lad

*
In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Eichede im Ev.-
Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost, Bezirk Rahlstedt-
Ahrensburg, ist die Pfarrstelle zum nächstmöglichen
Zeitpunkt im Umfang von 100 Prozent mit einer Pas-
torin bzw. einem Pastor oder einem Pastorenehepaar
zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch bischöfliche
Ernennung.
Zur Ev.-Luth. Kirchengemeinde Eichede gehören acht
Dörfer, die jeweils eigene Infrastrukturen mit regem,
teils der Kirche zugewandtem Vereinsleben haben. An
den zwei Predigtstätten in Eichede, in der 250 Jahre
alten Fachwerkkirche auf dem Dorfanger und in To-
dendorf, mit der in den 60-er Jahren als Autobahnkir-
che erbauten Kirche, werden im Wechsel Gottesdiens-
te gefeiert.
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Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Eichede (2768 Ge-
meindeglieder) bildet mit der Ev.-Luth. Kirchenge-
meinde Bargteheide (11 367 Gemeindeglieder) eine
Region. Die intensive regionale Zusammenarbeit gibt
der Einzelpfarrstelle in Eichede kollegiale Unterstüt-
zung und Einbindung. Pastorale Zusammenarbeit hat
sich im Kanzeltausch und in der gegenseitigen Ver-
tretung bewährt und etabliert. Beide Gemeinden teilen
sich einen Kirchenmusiker, verantworten das regio-
nale Projekt Konficamp und planen zusammen einen
Internetauftritt. Bei Erhalt der Eigenständigkeit der
Kirchengemeinde Eichede soll gleichzeitig die regio-
nale Zusammenarbeit mit der Kirchengemeinde Barg-
teheide ausgebaut werden, wo es sinnvoll ist.
Engagierte ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter gestalten und tragen viele Bereiche der ge-
meindlichen Arbeit, wie den monatlichen Kindergot-
tesdienst, den Gemeindebrief und den Besuchsdienst.
Die Kirchenvorstandsarbeit geschieht wesentlich in
Ausschüssen wie Friedhofsausschuss, Bauausschuss
u. a., die die Pastorin oder den Pastor entlasten.
Zum hauptamtlichen Mitarbeitendenteam gehören
zwei Gemeindesekretärinnen (je 16 Std.), die auch an
der Friedhofsverwaltung beteiligt sind, ein Kirchen-
musiker zusammen mit Bargteheide, an jeder Kirche
eine Küsterin/Raumpflegerin sowie ein Friedhofsar-
beiter. Über die kirchenmusikalische Arbeit in Kan-
torei und Jugendband werden verstärkt auch jüngere
Menschen angesprochen.
Für unsere Gemeinde wünschen wir uns eine Pastorin
und/oder einen Pastor, die oder der
- fröhlich und zugewandt ist;
- Nähe zu den Menschen sucht und ansprechbar ist;
- neben traditionellen Formen des Gottesdienstes

und der Amtshandlungen auch offen ist für ge-
meinde- und zeitgemäße andere Formen des Got-
tesdienstes;

- über Konfirmandenarbeit und Gottesdienste Ju-
gendliche anspricht und für den Glauben begeis-
tert;

- gerne mit älteren Menschen arbeitet;
- die engagierten ehrenamtlichen Mitarbeitenden

stärkt und wertschätzend begleitet;
- in der Kommunikation klar und strukturiert ist und

den KV-Vorsitz übernimmt, und dazu über Kennt-
nisse und Erfahrungen in Gemeindeleitung und
Verwaltung verfügt;

- guten ausgewogenen Kontakt zu den Vereinen und
politischen Gemeinden hält.

Eine neu renovierte und großzügige Pastoratswoh-
nung mit Garten in kindgerechter Umgebung steht im
Gemeindehaus gegenüber der Eicheder Kirche zur
Verfügung. Bei familiärem Bedarf ist der Kirchenvor-
stand offen, auch eine andere Pastoratslösung zu fin-
den.

Einen Kindergarten gibt es im nahe gelegenen Schön-
berg (Waldkindergarten) sowie einen weiteren Kin-
dergarten und die Grundschule im ebenfalls nahe ge-
legenen Mollhagen; weiterführende Schulen mit guter
Verkehrsanbindung gibt es in Bargteheide. Die Kir-
chengemeinde Eichede hat den großen Vorzug, beides
zu bieten: Natur und ländliche Atmosphäre bei gleich-
zeitiger Nähe zu den Hansestädten Hamburg und Lü-
beck mit ihren umfangreichen kulturellen Angeboten.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
zu richten an Propst Jürgen Bollmann, ständiger bi-
schöflicher Stellvertreter der Bischöfin/des Bischofs
im Sprengel Hamburg und Lübeck über den Propst des
Ev.-Luth. Kirchenkreises Hamburg-Ost, Matthias
Bohl, Danziger Straße 15-17, 20099 Hamburg.
Auskünfte erteilen Karin Kreutzfeldt (stellvertretende
Vorsitzende des Kirchenvorstands), Tel.: 04534 8244,
sowie Propst Matthias Bohl, Tel.: 040 519000-115.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
16. Mai 2011. Entscheidend ist nicht der Poststempel,
sondern der rechtzeitige Zugang bei der angegebenen
Adresse.
Az.: 20 Eichede – P Ha (P Lad)

*
Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Esgrus im Ev.-
Luth. Kirchenkreis Schleswig-Flensburg sucht für ei-
ne vakante 75-Prozent-Stelle baldmöglichst eine Pas-
torin oder einen Pastor. Die Besetzung erfolgt durch
bischöfliche Ernennung.
Die Kirchengemeinde liegt im Norden Schleswig-
Holsteins in der schönen Landschaft Angeln an der
Flensburger Förde. Zu der 1168 Gemeindeglieder fas-
senden Gemeinde gehören die Kommunen Esgrus,
Niesgrau und Teile der Gemeinde Stangheck.
Unsere neue Pastorin oder unseren neuen Pastor er-
wartet eine sehr schöne und gepflegte große Kirche
aus dem 12. Jahrhundert, in der regelmäßig Gottes-
dienste gefeiert werden. Aufgrund der hervorragenden
Akustik und der neu renovierten Orgel eignet sie sich
für Kirchenmusik jeglicher Art.
In Esgrusschauby, ca. einen Kilometer von der Kirche
entfernt, liegt das Gemeindehaus mit zwei Gruppen-
räumen, die mit kirchlichen und kulturellen Veran-
staltungen gut frequentiert werden.
Der von der Kirchengemeinde getragene Kindergarten
ist an das Gemeindehaus angebaut. Er besteht aus zwei
altersgemischten Kindergartengruppen, die jeweils
von zwei Erziehungskräften betreut werden, sowie
zwei Krabbelgruppen mit je einer Erziehungskraft.
Das Pastorat, ein Haus aus den sechziger Jahren, liegt
gegenüber der Kirche. Hier befindet sich auch das Ge-
meindebüro. Anstehende Renovierungsarbeiten wer-
den vor dem Einzug durchgeführt.
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Wir möchten gerne mit einer Pastorin oder einem Pas-
tor zusammenarbeiten, die oder der Freude daran hat,
mit uns verschiedene Gottesdienste zu feiern und das
reiche und lebhafte Gemeindeleben weiter zu entwi-
ckeln.
Unsere Gemeinde bietet:
- einen aktiven, recht jungen Kirchenvorstand, der

aus sechs Frauen und fünf Männern besteht. Un-
sere monatlichen, gut strukturierten Kirchenvor-
standssitzungen sind geprägt von einem herzlichen
und vertrauensvollen Miteinander und führen mit
offenen Diskussionen zu gemeinsam getragenen
Ergebnissen;

- eine vertrauensvolles Zusammenarbeiten im Rah-
men des runden Tisches mit den vier Nachbarkir-
chengemeinden der Nieharde (Sterup, Steinberg-
kirche, Quern und Sörup);

- ein sehr gutes und konstruktives Miteinander mit
den zur Kirchengemeinde gehörenden Kommunal-
gemeinden;

- einen Posaunenchor unter der Leitung einer Ho-
norarkraft;

- eine Jungschargruppe;
- einen Seniorenkreis unter ehrenamtlicher Leitung;
- einen vierteljährlich erscheinenden Gemeinde-

brief;
- einen gemischten Chor, der zu besonderen Anläs-

sen gerne in der Kirche singt.
Zu den hauptamtlichen Mitarbeitern unserer Kirchen-
gemeinde gehören die sechs Erziehungskräfte des
Kindergartens, eine Reinigungskraft, der Küster und
der Hausmeister sowie ein Friedhofsgärtner. Die Or-
ganisten sind auf Honorarbasis in der Kirchengemein-
de tätig.
Unterstützt werden die Hauptamtlichen durch die vie-
len Ehrenamtlichen.
Wenn Sie bereit sind, in einer großflächigen Landge-
meinde offen auf die Menschen zuzugehen und mit
Ihren besonderen Fähigkeiten in Verkündigung und
Seelsorge neue Akzente zu setzen, dann passen wir gut
zusammen und sollten im Vertrauen auf Gott gemein-
sam neue Schritte wagen.
Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen
richten Sie bitte an den Bischofsbevollmächtigten im
Sprengel Schleswig und Holstein, Herrn Gotthart Ma-
gaard, über die Pröpstin amt. des Ev.-Luth. Kirchen-
kreises Schleswig-Flensburg, Frau Pastorin Carmen
Rahlf, Marienkirchhof 4, 24937 Flensburg.
Auskünfte erteilen die Pröpstin amt. Carmen Rahlf,
Tel.: 0461 5030939, und der Vorsitzende des Kirchen-
vorstandes, Erich Struve, Tel.: 04637 9636838.
Die Bewerbungsfrist endet am 15. Mai 2011. Ent-
scheidend ist nicht der Poststempel, sondern der recht-
zeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Esgrus – P Ha

*

In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hademarschen
im Ev.-Luth. Kirchenkreis Rendsburg-Eckernförde ist
die 1. Pfarrstelle vakant. Sie ist baldmöglichst mit ei-
ner Pastorin oder einem Pastor zu besetzen. Der Stel-
lenumfang beträgt 100 Prozent und teilt sich in
75 Prozent Gemeindepfarrdienst und 25 Prozent Ver-
tretungsdienst im südlichen Bezirk des Kirchenkreises
auf.
Es wird die Möglichkeit erwogen, diese prozentual
aufgeteilte Stelle mit der 100-Prozent-Stelle der
2. Pfarrstelle zu tauschen.
Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvor-
standes.
Die Kirchengemeinde Hademarschen ist eine ländlich
geprägte Gemeinde. Sie umfasst ca. 4000 Gemeinde-
glieder bei rund 5700 Einwohnern.
Das Zugehörigkeitsgefühl zur Kirchengemeinde spie-
gelt sich auch in einer Vielzahl von Gottesdienstbesu-
chern und Konfirmanden wider.
Neben der Zentralgemeinde Hanerau-Hademarschen
mit der neu erbauten St. Severin-Kirche gehören zur
Kirchengemeinde acht Dörfer; Gokels ist eines der
größeren Dörfer mit der St. Johannes-Kirche als Pre-
digt-Außenstelle.
Wir freuen uns auf eine Pastorin oder einen Pastor die
oder der
- mit Freude das große Engagement der Ehrenamt-

lichen aufgreift und unterstützt,
- den evangelischen Kindergarten „Kirchenmäuse“

im Wechsel mit dem Kollegen begleitet (70 Kinder
und sieben Mitarbeiterinnen),

- Interesse und Ideen für eine neue Konfirmanden-
arbeit mitbringt,

- Lust hat auf eine Gemeinde mit einer ehrenamtlich
getragenen „Evangelischen Jugend“, einem Be-
suchsdienstkreis, unserem Kindergottesdienst-
team „Sternstunde“ und dem „Hademarscher
Tisch“,

- junge Familien im Blick behält,
- eine große Landgemeinde als Herausforderung für

pastorale Arbeit begreift.
Hademarschen liegt am Nord-Ostsee-Kanal zwischen
den Kreisstädten Rendsburg, Heide und Itzehoe. Dort
und in Hohenwestedt sind Gymnasien und weiterfüh-
rende Schulen vorhanden.
Unsere Gemeinschaftsschule vor Ort bietet ein offenes
Ganztagsangebot.
Der Neubau des Pfarrhauses in der Nähe von Kirche,
Gemeindehaus und kirchlichem Kindergarten ist be-
auftragt.
Wir bieten reichhaltige musikalische Aktivitäten: ei-
nen neugegründeten Kirchenchor, einen Posaunen-
chor und den Gospelchor „Gospelling Souls“ mit dem
Nachwuchs „Gospelkids“.

Gesetz- und Verordnungsblatt der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche - Jahrgang 2011 - Nr. 4   133



Partnerschaftliche Kontakte haben vorwiegend junge
Menschen aus unserer Gemeinde mit dem Dorf Goti-
guda im Bundesstaat Orissa in Indien geknüpft.
Bei Projekten und Fahrten engagiert sich eine Gruppe
von Teamern, die im letzten Jahr ihre Teamer Card
erworben hat.
Sie dürfen sich auf einen motivierten, altersgemisch-
ten und engagierten Kirchenvorstand mit ehrenamt-
lichem Vorsitz freuen.
Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen
schicken Sie bitte an den Propst des Ev.-Luth. Kir-
chenkreises Rendsburg-Eckernförde, Bezirk Süd,
Matthias Krüger, An der Marienkirche 7-8, 24768
Rendsburg, Tel.: 04331 5903-113.
Weitere Auskünfte erteilen gern
Pastor Hainer Schmoll, Tel.: 04872 1279, E-Mail:
hgs@kirche-hademarschen.de, und der Vorsitzende
des Kirchenvorstandes, Reiner Biß, Tel.: 04872 586.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
15. Mai 2011. Entscheidend ist nicht der Poststempel,
sondern der rechtzeitige Zugang bei der angegebenen
Adresse.
Az.: 20 Hademarschen (1) – P Ha

*
In der Hauptkirche St. Nikolai am Klosterstern im
Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost, Bezirk Alster-
West, ist die 3. Pfarrstelle ab sofort im Umfang von
100 Prozent zu besetzen.
Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvor-
standes.
Die Hauptkirche St. Nikolai ist eine kirchengeschicht-
liche Besonderheit. Ursprünglich im Zentrum Ham-
burgs gelegen, wurde sie im Zweiten Weltkrieg bom-
bardiert und nach 1945 nicht wieder aufgebaut. Die
Ruine dient heute als Mahnmal. Da es die Gemeinde
aber weiterhin gab, wurde für sie am Klosterstern 1962
ein großer, moderner Kirchbau geschaffen. Dieser
wird heute von zwei Gemeindehäusern ergänzt. Neu-
Nikolai liegt also in Harvestehude, einem beliebten
Stadtteil in Alsternähe, in dem viele junge Familien
leben. Die Bebauung ist geprägt von gründerzeitlichen
Stadtvillen und großzügigen Altbauwohnungen. Die
Verkehrsanbindung ist sehr gut. Alle Schularten fin-
den sich in der Nachbarschaft.
St. Nikolai hat ein doppeltes Profil. Sie ist Haupt- und
Gemeindekirche. Die Vielfalt des gemeindlichen Le-
bens wird vom Pfarrteam, neun Mitarbeitenden und
sehr vielen, kompetenten Ehrenamtlichen verantwor-
tet (vgl. www.hauptkirche-stnikolai.de). Besonders
prägend sind für St. Nikolai:
- gut besuchte Gottesdienste in einem hellen, mo-

dernen Kirchraum
- Kirchenmusik mit stadtweiter Ausstrahlung
- eine Kindertagesstätte mit drei Standorten, 48 Mit-

arbeitenden und über 200 Kindern

- attraktive Bildungsangebote (Nikolai-Kolleg,
evangelische Akademiearbeit).

St. Nikolai gehört zur Region Harvestehude-Eppen-
dorf und pflegt mit den anderen, in unmittelbarer Nähe
befindlichen Kirchengemeinden eine gute Nachbar-
schaft. Auch zu den ökumenischen Partnern in der
Umgebung herrscht ein freundschaftliches Verhältnis.
Viele pastorale Aufgaben werden vom dreiköpfigen
Pfarrteam (das durch den Referenten des Hauptpastors
noch verstärkt wird) gemeinsam verantwortet: die
Gottesdienste, die Leitung der Gemeinde und die Per-
sonalverantwortung, der Konfirmandenunterricht und
die Seniorenarbeit. Letztere wird ebenso wie die Ju-
gendarbeit primär von hauptamtlichen Mitarbeitenden
gestaltet. Die Betreuung des Altenheims am Mittel-
weg teilt sich St. Nikolai mit der Nachbargemeinde
St. Johannis-Harvestehude. Zur Gemeinde gehört
auch das Hospital zum Heiligen Geist, eine große Se-
niorenwohnanlage in Poppenbüttel mit eigener Pfarr-
stelle. Die Pastorinnen und Pastoren von St. Nikolai
vertreten dort gelegentlich.
Ein eigener Schwerpunkt der neuen Pastorin oder des
neuen Pastors wird in der religionspädagogischen Ar-
beit im Kindergarten sowie in der gottesdienstlichen
Arbeit mit jungen Familien („Familienkirche“) liegen.
Wir freuen uns auch auf neue Ideen, Themen und Be-
gabungen, die bisher noch keinen Ort in unserer Ge-
meinde hatten.
Wir wünschen uns jemanden, der mit vielen, eigen-
verantwortlichen Haupt- und Ehrenamtlichen gern im
Team zusammenarbeitet, der sich auf die Menschen in
unserem Stadtteil einlassen und eigene pastorale Ak-
zente setzen kann, der einer wachen und interessierten
Gemeinde in den Gottesdiensten und der Bildungsar-
beit als theologisch kompetentes Gegenüber zu be-
gegnen vermag.
Eine geräumige und familiengerechte Dienstwohnung
in unmittelbarer Nähe zur Kirche steht zur Verfügung.
Die Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen ist
zu richten an Propst und Hauptpastor Dr. Johann Hin-
rich Claussen, Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost,
Danziger Straße 15-17, 20099 Hamburg.
Auskünfte erteilen gern Propst Claussen (Tel.: 040
519000-197), als Personalentwickler Pastor Michael
Kempkes (Tel.: 040 519000-162), Pastor Michael
Watzlawik (Tel.: 040 44113419), als 2. Vorsitzende
des Kirchenvorstandes Doris Wittlinger (Tel.: 040
25401043).
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
15. Mai 2011.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
Eingang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Haupt St. Nikolai (3) – P Lad

*
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In der Ev.-Luth. Melanchthon-Kirchengemeinde
Hamburg-Groß Flottbek, Ev.-Luth. Kirchenkreis
Hamburg-West/Südholstein, Bezirk A, ist die einzige
Pfarrstelle zum 1. Oktober 2011 oder später wegen
Eintritts des Stelleninhabers in den Ruhestand mit ei-
nem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Der Stel-
lenumfang der Pfarrstelle beträgt 100 Prozent. Die
Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes.
Unsere Gemeinde mit ca. 2000 Gemeindemitgliedern
liegt nicht weit von der Elbe zwischen den Stadtteilen
Altona und Blankenese. Kirche, Pastorat und Gemein-
dehaus bilden baulich eine Einheit und liegen mitten
in einem Wohngebiet mit einer sozial und demogra-
phisch gut gemischten Bevölkerung. Unser Kinder-
garten mit Krippe und Hort wurde vor kurzem mo-
dernisiert und erweitert und ist in fußläufiger Entfer-
nung untergebracht.
Wir sind eine für großstädtische Verhältnisse kleine
Gemeinde mit großem Zusammengehörigkeitsgefühl.
Traditionell ist unsere Gemeinde stark ehrenamtlich
ausgerichtet. Auch wenn die Ehrenamtlichen in eige-
ner Verantwortung selbstständig arbeiten, freuen sie
sich über rege Anteilnahme des Pastors bzw. der Pas-
torin.
Neben dem Pastor bzw. der Pastorin und dem Kir-
chenmusiker (B-Musiker, 100 Prozent) arbeiten eine
Reihe von engagierten Teilzeitkräften; z. B. im Büro,
in der Jugendarbeit, in der Kinderstube, im Hausmeis-
ter- und Raumpflegebereich sowie als Honorarkräfte
in weiteren Musikgruppen.
Die Gemeinde ist trotz ihrer relativ kleinen Mitglie-
derzahl auf ihre Selbstständigkeit bedacht, ohne sich
abzukapseln oder Kooperationen mit Nachbargemein-
den auszuschließen.
Unsere Gemeinde ist keine Richtungsgemeinde, son-
dern Heimat von Menschen mit durchaus verschiede-
nen religiösen Wurzeln. Sie ist volkskirchlich geprägt,
hat aber zunehmend Elemente einer Freiwilligkeits-
kirche. Sie ist fromm, ohne evangelikal zu sein; sie ist
offen für politische und gesellschaftliche Dimensio-
nen des Evangeliums.
Der Gottesdienst nimmt im Leben der Gemeinde eine
zentrale Stellung ein. Wir möchten eine theologisch
und ästhetisch anspruchsvolle Gottesdienstkultur mit
dem neuen Pastor oder der neuen Pastorin gerne wei-
terführen und weiterentwickeln. Unsere Gottesdienste
sind gut besucht.
Wir feiern und singen gern. Unser Kantor hat im Laufe
der Zeit ein reichhaltiges Angebot von Chören und In-
strumentalgruppen für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene aufgebaut. Pastor und Kantor planen die
musikalische Ausgestaltung der Gottesdienste ge-
meinsam.
Ökologisch, diakonisch und entwicklungspolitisch
motivierte Projekte sind Schwerpunkte unserer Ge-
meindearbeit. Wir sind seit langem in Projekten der
„EineWelt“ (Tansania, Brasilien) und in der Tscher-
nobylhilfe (Weißrussland) engagiert.

Vortragsabende und Diskussionsforen zu theologi-
schen und aktuellen Themen aus christlicher Sicht be-
reichern unser Gemeindeleben. Unseren christlichen
Bildungsauftrag nehmen wir auch in der Arbeit mit
Kindern wie etwa im Kindergarten, in der Kinderkir-
che oder in den Kinderchören wahr. In beiden Kon-
firmandenjahrgängen werden in der Regel wöchent-
lich zusammen etwa 50 Jugendliche vom Pastor un-
terrichtet.
Da unsere Gemeinde keinem der umliegenden Stadt-
teile eindeutig zuzuweisen ist, beschränken sich un-
sere Kontakte zu nichtkirchlichen Institutionen auf die
örtliche Grundschule, die Heimstättervereinigung
(Verein der denkmalgeschützten Siedlung Steen-
kamp) sowie auf den Bürgerverein.
Unsere Wünsche an die neue Pastorin bzw. den neuen
Pastor:
Sie oder er sollte gründliches Interesse an der Theo-
logie haben, das sich vor allem auch in den Predigten
niederschlagen möge, ohne dass die Kanzelrede zu ei-
ner dogmatischen Vorlesung wird.
Sie oder er soll die Menschen zum Dienst in der Ge-
meinde ermutigen, „Schätze“ heben und Begabungen
erkennen.
Sie oder er sollte in der Seelsorge und in der Besuchs-
arbeit einen wichtigen Schwerpunkt ihrer bzw. seiner
Arbeit sehen.
Es wäre schön, wenn der Bildungsauftrag der Ge-
meinde ausgeweitet würde und z. B. auch die Konfir-
mandeneltern stärker in den Blick kommen.
Auch wenn das Pastorat im Gemeindehaus liegt, res-
pektiert die Gemeinde selbstverständlich das Privat-
leben ihrer Pastorin bzw. ihres Pastors. Umgekehrt
wünscht sich der Kirchenvorstand, dass die Pastorin
bzw. der Pastor in und mit der Gemeinde lebt.
Trotz des vielfältigen ehrenamtlichen Engagements
muss eine Pastorin bzw. ein Pastor unserer Gemeinde
davon ausgehen, dass er bzw. sie auch für viele nicht-
theologische Aufgaben zuständig ist. Deshalb wün-
schen wir uns eine Persönlichkeit, die Lust an der so
abwechslungsreichen Arbeit in der Gemeinde und
Sinn für Humor hat.
Für uns selbstverständlich ist eine enge Zusammenar-
beit mit den Haupt- und Ehrenamtlichen sowie mit
dem Kirchenvorstand.
Die Gemeinde liegt in der Nähe zum S-Bahnhof Oth-
marschen. Alle Schulformen sind mit Fahrrad oder mit
öffentlichem Nahverkehr bestens zu erreichen. Ein
großes Pastorat mit Garten steht zur Verfügung.
Alles ist in solchen Zeilen nicht zu vermitteln. Weitere
Auskünfte erteilen der Kirchenvorstandsvorsitzende
Dr. Sönke Friederich, Tel.: 0171 4340858, Pastor
Andreas Zühlke, Tel.: 040 891306, sowie Propst Dr.
Horst Gorski, Tel.: 040 32522720. Sie können uns
auch im Internet unter www.melanchthonkirchenge-
meinde.de besuchen.
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Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
zu richten an den Propst des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Hamburg-West/Südholstein, Bezirk A, Herrn Dr.
Horst Gorski, Max-Zelck-Straße 1, 22459 Hamburg.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
15. Mai 2011.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Melanchton Hamburg-Groß Flottbek – P Mi

*
In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Poppenbüttel
des Ev.-Luth. Kirchenkreises Hamburg-Ost, Bezirk
Bramfeld-Volksdorf, ist die 2. Pfarrstelle der Ev.-
Luth. Kirchengemeinde Poppenbüttel vakant und mit
einem Dienstumfang von 100 Prozent durch Wahl des
Kirchenvorstandes zum nächstmöglichen Zeitpunkt
mit einer Pastorin oder einem Pastor zu besetzen.
Die Region Alstertal mit den Gemeinden Poppenbüt-
tel, Sasel und Wellingsbüttel liegt im bürgerlich ge-
prägten Stadtrandbereich des Hamburger Nordostens
in teilweise ländlich anmutender Umgebung mit einer
sehr guten Infrastruktur, günstigen Verkehrsanbin-
dungen und einem dichten Netz aller Kindereinrich-
tungen und Schularten.
In unserer Kirchengemeinde leben rund 9100 Gemein-
deglieder bei ca. 26 000 Einwohnern in Poppenbüttel.
Sie hat zzt. 3 ¼ Pfarrstellen für das gemeindliche
Pfarrteam. Dieses stimmt sich in regelmäßiger Bera-
tung ab.
Drei Kirchen mit je einem Gemeindezentrum stehen
für ein dreifach gegliedertes Gemeindeprofil mit je
unterschiedlichen spirituellen Ausrichtungen und
Schwerpunkten, das den verschiedenen Lebensbezü-
gen und Bedürfnissen der dort beheimateten Gemein-
deglieder entgegenzukommen sucht. Die Gemeinde
ist in den letzten Jahren erfolgreich zusammenge-
wachsen und möchte diesen Prozess auch im weiteren
Zusammenhang der Region fortentwickeln. Der Re-
gion ist es gelungen zwei Projektpfarrstellen einzu-
werben, darüber hinaus wird die gemeindliche Arbeit
auch durch zwei regional geteilte Pfarrstellen unter-
stützt. Mit der Projektpfarrstelle „Missionarische Kir-
che in der Vielfalt der Lebensbezüge“ streben wir an,
Menschen anzusprechen und sie für unsere Gemeinde
zu gewinnen.
Die zu besetzende Pfarrstelle ist der Predigtstelle an
der Simon-Petrus-Kirche an der Harksheider
Straße 156 zugeordnet. Diese im Jahr 1964 erbaute
Kirche ist aufgrund der architektonischen Besonder-
heit eines achteckigen Baues mit großen, bunten Fens-
terflächen aus Glasbausteinen unterschiedlicher Grö-
ße, die dem Raum tages- und jahreszeitlich verschie-
dene Grundstimmungen verleihen und aufgrund einer
sehr guten Akustik sehr reizvoll, und lädt dazu ein,
neben dem Gottesdienst noch andere attraktive Ver-
anstaltungen durchzuführen.

An diesem Standort ist das Arbeitsfeld Erwachsenen-
bildung als Profilschwerpunkt angesiedelt. Dazu ge-
hören z. B. Kulturveranstaltungen, Konzerte, Lesun-
gen und Kunstausstellungen im Kirchraum. Die Ein-
richtung einer Gemeindeakademie Poppenbüttel steht
hier zur Diskussion. Die evangelische Bildungsarbeit
dieser Einrichtung wird sich an die gesamte Region
richten. Diese Einrichtung soll vor allem durch ehren-
amtliche Arbeit getragen werden, wir erhoffen uns von
der neuen Pastorin bzw. dem neuen Pastor starkes In-
teresse an dieser Arbeit und eine Begleitung der eh-
renamtlichen Tätigkeit.
Dieses besondere Profil wird in Simon-Petrus getra-
gen von einer „Grundausstattung“ klassischer Ge-
meindefelder mit vielen beteiligten Freiwilligen vor
Ort. Vor allem ist der lebendige Gottesdienst in ver-
schiedenen Formen zu nennen, der sonntäglich von
Ehrenamtlichen mitgestaltet wird. Außerdem tragen
Kindergarten, Kinderchor, Konfirmandengruppen
und Kreise verschiedener Altersgruppen zu einem at-
traktiven Gemeindeleben bei, was durch Familiengot-
tesdienste, die zusammen mit dem Kindergarten vor-
bereitet und gestaltet werden, auch für die gesamte
Gemeinde sichtbar wird. Bei der Kinder- und Jugend-
arbeit gibt es eine Zusammenarbeit mit dem CVJM,
der auch den Konfirmandenunterricht unterstützt.
Für eine erfolgreiche Zusammenarbeit wünscht sich
die Gemeinde eine Pastorin oder einen Pastor mit
- Freude an einer lebendigen Gottesdienstgestaltung

mit einem großen Freiwilligenkreis,
- der Fähigkeit, Freiwillige anzusprechen, zu koor-

dinieren und Freude an gemeindlicher Teamarbeit
zu wecken,

- der Bereitschaft zu partnerschaftlicher Zusammen-
arbeit im Pfarrteam von Gemeinde und Region,

- Souveränität und Leitungskompetenz im Umgang
mit Mitarbeitern,

- lebendigem Interesse im Bereich Kultur und Er-
wachsenenbildung,

- der Bereitschaft, Kirche im öffentlichen Leben zu
vertreten.

Es steht ein geräumiges, grundsaniertes Pastorat direkt
am Ensemble des Gemeindehauses zur Verfügung.
Die Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen
sind zu richten an den Propst des Ev.-Luth. Kirchen-
kreises Hamburg-Ost, Bezirk Bramfeld/Volksdorf,
Herrn Hartwig Liebich, Danziger Strasse 15-17,
20099 Hamburg.
Nähere Auskünfte erteilen:
für den Kirchenvorstand der Vorsitzende Folkert Doe-
dens, Tel.: 040 6012399, bzw. der stellv. Vorsitzende
Pastor Stephan Uter, Tel.: 040 6064509,
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für den Kirchenkreis Propst Hartwig Liebich, Tel.: 040
519000-121, sowie der Personalentwickler Michael
Kempkes, Tel.: 040 519000-162.
Sie finden die Gemeinde im Internet unter http://
www.kirche-poppenbuettel.de.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
16. Mai 2011.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Poppenbüttel (2) – P Ha (P Lad)

*
In der Ev.- Luth. Kirchengemeinde St. Andreas
Schlutup im Ev.-Luth. Kirchenkreis Lübeck-Lauen-
burg ist die 1. Pfarrstelle (100 Prozent) vakant und zum
nächstmöglichen Zeitpunkt mit einer Pastorin, einem
Pastor oder einem Pastorenehepaar zu besetzen. Die
Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes.
Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Andreas Schlutup
ist eine dörflich strukturierte Vorstadtgemeinde Lü-
becks, die für sich gelegen, doch durch die Nähe zur
Stadt geprägt ist. Die 1436 geweihte St. Andreas Kir-
che, als ehemalige Filialkirche von St. Jakobi zu Lü-
beck, ist eine besonders reichhaltig ausgestattete Kir-
che, die mit ihrer zentralen Lage den Ortskern von
Schlutup bildet. Die Kirchengemeinde hat ca. 3000
Gemeindeglieder, ist in vielfältiger Weise verbunden
und wichtiger Teil des gemeinsamen Lebens im Stadt-
teil. Dazu gehört die Trägerschaft für einen Kinder-
garten, die Seniorenarbeit, die Jugendarbeit in Zusam-
menarbeit mit dem CVJM Lübeck, das ökumenische
Miteinander, der kirchliche Friedhof und vieles mehr.
Wir bieten
- eine lebendige Gemeinde mit vielen Gestaltungs-

möglichkeiten
- einen offenen und engagierten Kirchenvorstand
- ein frisch renoviertes und energetisch saniertes

Pastorat mit Garten, neben dem das ebenfalls
grundsanierte Gemeindehaus mit Gruppenräumen
liegt.

Schlutup verfügt über eine sehr gute Verkehrsanbin-
dung, Schulen, Einkaufsmöglichkeiten, Ärzte etc. sind
vor Ort und im Lübecker Stadtzentrum gut erreichbar.
Wir wünschen uns eine Pastorin oder einen Pastor, die
oder der sich mit Freude und Neugier in unsere Ge-
meinschaft einbringt, gemeinsam Neues gestaltet und
Bewährtes pflegt. Eine aktive Gemeinschaft von
Haupt- und Ehrenamtlichen unterstützt Sie in der Ge-
meinde bei vielen Aufgaben.
Einen Einblick in die Gemeindearbeit bietet auch un-
sere Homepage unter: www.fischerkirche.de.
Der Kirchenvorstand freut sich auf Ihre Nachfragen,
Besuche und Ihre Bewerbung. Auskünfte erteilen
Pröpstin amt. Petra Kallies, Tel.: 0451 7902105, und
der Vorsitzende des Kirchenvorstands, Herr Broders,
Tel.: 0451 692347, E-Mail: uwebroders@web.de.

Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
zu richten an die Pröpstin amt. des Kirchenkreises Lü-
beck-Lauenburg, Bezirk Lübeck, Frau Petra Kallies,
Bäckerstraße 3-5, 23564 Lübeck.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
9. Mai 2011.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 St. Andreas Schlutup – P Mi

*
In der Ev.-Luth. St. Nikolai-Kirchengemeinde
Elmshorn im Ev.-Luth. Kirchenkreis Rantzau-Müns-
terdorf ist die 1. Pfarrstelle (100 Prozent) vakant und
zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit einer Pastorin
oder einem Pastor oder einem Pastorenehepaar neu zu
besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kir-
chenvorstandes.
Elmshorn ist eine Stadt mit ca. 50 000 Einwohnern in
Südholstein, etwa 30 Kilometer von Hamburg ent-
fernt. Die gute Infrastruktur mit privaten und staatli-
chen Grund-, Gemeinschaftsschulen und Gymnasien,
umfangreichen Freizeitangeboten, umfassender ärzt-
licher Versorgung und die gute Erreichbarkeit von
Hamburg und Kiel sowie der Erholungsgebiete an
Nord- und Ostsee machen Elmshorn zu einem ange-
nehmen Wohnort.
Unsere Gemeinde hat 3700 Gemeindeglieder, die le-
bendige Gottesdienste in unterschiedlicher Gestalt in
der aus dem 14. Jahrhundert stammenden, 1912/13 in
neubarockem Stil umgestalteten St. Nikolai-Kirche
feiern. Zu den besonderen Gottesdiensten gehören Fa-
milien-, Gehörlosen-, Themen- und Motorradgottes-
dienste. Die St. Nikolai-Kirche liegt im Zentrum
Elmshorns und ist das Wahrzeichen der Stadt.
Als hauptamtliche Mitarbeiter engagieren sich eine
Gemeindesekretärin mit zehn Wochenstunden, ein
Kirchenmusiker (A-Stelle) mit 39 Wochenstunden
und ein Küster mit sechs Wochenstunden.
Die Evangelisch-Lutherische St. Nikolai-Kirchenge-
meinde ist die älteste der Stadt. Sie ist eine aktive In-
nenstadtgemeinde, in der das christliche Miteinander,
die Gottesdienste, die Gemeinschaft im Mittelpunkt
stehen.
Die Gemeinde schätzt und unterstützt die kirchenmu-
sikalische Arbeit. Neben musikalischen Beiträgen im
Gottesdienst ist die Gemeinde offen für Konzerte un-
terschiedlicher Richtungen. Bei der Aufführung von
Oratorien, Musik zur Marktzeit, Beteiligung an der
„Lange(n) Nacht der Kirchen“ und anderen kulturel-
len Ereignissen bringen sich Kantorei, Seniorenkan-
torei, Kinderchor, Posaunenchor ein und sind von
übergemeindlicher Bedeutung. Ein „Förderkreis für
Kirchenmusik“ unterstützt die Aktivitäten sehr effek-
tiv.
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Die rege ehrenamtliche Gemeindearbeit zeigt sich an
der Öffnung der Kirche an fast allen Wochentagen, der
Seniorenarbeit, den regelmäßig stattfindenden Treffen
der Frauenkreise, den Besuchsdienstkreisen, dem Kir-
chenkaffee im Anschluss an den Gottesdienst, dem
jährlich stattfindenden Weihnachtsbasar und dem gro-
ßen Flohmarkt mit Gemeindefestcharakter. Die beiden
letztgenannten Aktivitäten ziehen Besucher aus Elms-
horn und dem Umland ins Stadtzentrum. Der Förder-
verein „Offene Kirche“ setzt sich momentan dafür ein,
durch bauliche Maßnahmen eine Turmbesteigung
wieder möglich zu machen.
Wir suchen eine Pastorin oder einen Pastor oder ein
Pastorenehepaar, die oder der bzw. das
- Freude an der Verkündigung in vielfältigen Got-

tesdienstformen hat,
- das große Engagement der Ehrenamtlichen aner-

kennt und fördert,
- mutig mit den Haupt- und Ehrenamtlichen Neues

ausprobiert,
- die mit den Kolleginnen und Kollegen der Nach-

bargemeinden vereinbarten Regionalisierungsbe-
schlüsse mit Leben erfüllt,

- Lust hat, die Kindertagesstätte St. Nikolai (in Trä-
gerschaft des Kirchengemeindeverbands Elms-
horn) religionspädagogisch zu betreuen,

- gern mit Konfirmandinnen und Konfirmanden ar-
beitet (die Jugendarbeit wird regional wahrgenom-
men),

- gemeinsam mit dem Kirchenvorstand Entwick-
lungsperspektiven für die nächste Zukunft entwirft
und mit Leben erfüllt,

- sich einbringen will in die Entwicklung des Pro-
jektes „Kirche in Elmshorn“, aus dem ein prägen-
des Zentrum des kirchlichen, kulturellen und sozi-
alen Lebens entstehen soll,

- bereit ist zur Zusammenarbeit mit der Stelleninha-
berin oder dem Stelleninhaber der neu eingerich-
teten Projektpfarrstelle „Kirche in Elmshorn“, die
gerade besetzt wird.

Der Kirchenvorstand wird in Absprache mit der Pas-
torin oder dem Pastor bzw. dem Pastorenehepaar ein
geeignetes Objekt als Dienstwohnung anmieten.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen rich-
ten Sie bitte an den Propst des Ev.-Luth. Kirchenkrei-
ses Rantzau-Münsterdorf, Dr. Thomas Bergemann,
Kirchenstraße 6, 25524 Itzehoe.
Auskünfte erteilen die Vorsitzende des Kirchenvor-
stands, Rosmarie Lehmann, Tel.: 04121 21629, sowie
die stellvertretende Pröpstin, Christiane Zimmer-
mann, Tel.: 0175 5643350.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
15. Mai 2011. Entscheidend ist nicht der Poststempel,
sondern der rechtzeitige Zugang bei der angegebenen
Adresse.
Az.: 20 St. Nikolai Elmshorn (1) – P Ha

*

Die Ev.-Luth. Thomas-Kirchengemeinde Kiel-
Mettenhof im Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein hat
die 2. Pfarrstelle (50 Prozent) zum nächstmöglichen
Zeitpunkt zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch
Wahl des Kirchenvorstandes.
Die Thomas-Kirchengemeinde liegt im Kieler Stadt-
teil Mettenhof am westlichen Rand der Stadt mit
ca. 20 000 Einwohnern. Der grüne Stadtteil ist geprägt
einerseits durch eine Hochhausbebauung im Zentrum,
andererseits durch viele vierstöckige Bauten und Ein-
familien- bzw. Reihenhäuser. Es herrscht eine Kleinst-
adtatmosphäre trotz sozialer Probleme. Mettenhof
zeichnet sich durch eine gute Infrastruktur aus. Es gibt
alle Schulen am Ort, viele Kindergärten und gute Ein-
kaufsmöglichkeiten. Das Zentrum Kiel ist ca. 10 Au-
tominuten entfernt.
Die Gemeinde umfasst ca. 6000 Gemeindemitglieder
und ist beheimatet im Birgitta-Thomas-Haus, dem ein-
zigen Ökumenischen Zentrum innerhalb der Nordel-
bischen Kirche. Die Ökumene mit der katholischen
St. Birgitta-Gemeinde, mit der wir uns Kirche und
Gemeinderäume teilen, ist für uns selbstverständlich
und tägliches, spannendes Erleben. Die Gemeinde ist
in vier Bezirke aufgeteilt. Die Pastoren (50 Prozent
und 25 Prozent) und Pastorinnen (100 Prozent und 50
Prozent) arbeiten neben dem Bezirk mit Schwerpunk-
ten. Es gibt eine große Anzahl von Hauptamtlichen
(B-Musiker, Sekretärinnen, Jugendleiterin, Kinder-
chorleiterin, sechs Mitarbeiterinnen im Kindergarten,
Küsterin und andere). Viele Ehrenamtliche zeigen sich
bei uns aktiv.
Wir sind eine sehr lebendige und vielseitige Gemeinde
aller Generationen, die offen und modern nach außen
treten möchte und sehr strukturiert arbeitet. Grundlage
ist unser Leitbild, das sogenannte Evangelische Tho-
masprogramm (ein Gemeindeentwicklungsprojekt
orientiert am Evang. Münchenprogramm). Ein
Schwerpunkt der Kirchengemeinde ist die Kinder-
und Jugendarbeit (verschiedene Gruppen, offener
Treff, Kinderkirche, Konfirmandenunterricht, Kin-
dergartenarbeit, Ferienprogramme, Projekte…). Da-
rüber hinaus haben wir Angebote für verschiedene
Zielgruppen und unterschiedliche Interessen (Kanto-
rei, Gospelchor, Konzerte, Seniorenkreis, Senioren-
ausflüge- und -reisen, Frauengruppen, Behindertenar-
beit, Bibelkreis, Projekte, Feste und anderes). Im
Stadtteil sind wir gut vernetzt mit den anderen Ein-
richtungen.
Wir suchen eine Pastorin oder einen Pastor als Ergän-
zung unseres Pastoren- und Mitarbeiterteams für fol-
gende Aufgaben:
- pfarramtlicher Dienst im 2. Gemeindebezirk (Got-

tesdienste, Amtshandlungen, Konfirmandenunter-
richt, Seelsorge bei Besuchen),

- Schwerpunkte: Ansprechpartner für die Arbeit mit
Kindern in der Gemeinde

- zuständig für die Kinderkirche, den zweigruppigen
Gemeindekindergarten und Familiengottesdiens-
te.
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Es besteht die Möglichkeit, Aufgaben den individuel-
len Wünschen anzupassen und eventuell mit den Kol-
legen Aufgabenbereiche zu tauschen.
Wir wünschen uns:
- Freude an traditionellen und neuen Gottesdiensten,
- Spaß an der Arbeit mit Jüngeren und Kindern,
- Teamfähigkeit im Kollegen- und Mitarbeiterkreis,
- neue Ideen und Impulse,
- Kompetenz, unterschiedliche Personen zu integ-

rieren.
Der Kirchenvorstand wünscht, dass die Pfarrstellen-
inhaberin oder der Pfarrstelleninhaber der Residenz-
pflicht nachkommt. Ein geräumiges Pastorat ist vor-
handen, die Kirchengemeinde kann aber auch eine
kleinere Dienstwohnung zur Verfügung stellen.
Weitere Auskünfte erteilen Herr Propst amt. Thomas
Lienau-Becker, Tel.: 0431 2402302, oder Pastor Mar-
tin Anderson, Tel.: 0431 523110. Viele Informationen
finden sich auch auf der Homepage der Gemeinde:
www.kirche-mettenhof.de.
Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen
richten Sie bitte an den Propst amt. des Kirchenkreises
Altholstein, Bezirk Nord, Herrn Thomas Lienau-Be-
cker, Postfach 2016; 24019 Kiel.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
15. Mai 2011.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Thomas Mettenhof (2) – P Re/P Ha

*
Die 1. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Alt-
holstein für Religionsgespräche an berufsbilden-
den Schulen in Kiel ist möglichst zum 1. August 2011
mit einer Pastorin bzw. einem Pastor oder einer ent-
sprechend qualifizierten Mitarbeiterin bzw. einem ent-
sprechend qulifiziertem Mitarbeiter zu besetzen. (Eine
kirchenkreisinterne Ausschreibung für eine Mitarbei-
terin bzw. einem Mitarbeiter erfolgt zeitgleich.) Die
Stelle hat einen Umfang von 100 Prozent, was einer
Unterrichtsverpflichtung von derzeit 25,5 Wochen-
stunden entspricht.
Der Unterricht soll am Regionalen Berufsbildungs-
zentrum Wirtschaft der Landeshauptstadt Kiel (am
Standort Ludwig-Erhard-Schule und später am ge-
meinsamen Standort Ravensberg) erteilt werden. Die
Besetzung erfolgt im Einvernehmen mit der Schullei-
tung durch Berufung des Kirchenkreisvorstandes auf
Zeit (fünf Jahre). Die Berufung auf die Stelle erfolgt
vorbehaltlich der durchgehenden Erteilung eines
Lehrauftrags durch das Land Schleswig-Holstein.
Ggf. würde für den Berufungszeitraum ein anderer
Dienstauftrag im Kirchenkreis erteilt, wenn der Lehr-
auftrag seitens des Landes beendet wird.

Das RBZ Wirtschaft Kiel mit 240 Lehrkräften und
Mitarbeitern, die mehr als 4600 Schülerinnen und
Schüler in 34 Bildungsgängen des kaufmännischen
Bereichs unterrichten, sucht vorwiegend eine Pastorin
oder einen Pastor, die oder der überwiegend die Reli-
gionsgespräche in den Berufsschulklassen durchführt.
Daneben ist ein Einsatz in den Vollzeitklassen (z. B.
Berufliches Gymnasium, Fachoberschule, Berufs-
fachschule I, u. a.) vorgesehen. Die Pastorin oder der
Pastor unterrichtet somit eine Vielzahl von Schülerin-
nen und Schüler mit sehr unterschiedlichen Bildungs-
niveaus.
Wir wünschen uns eine Pastorin oder einen Pastor mit
ausgeprägtem Interesse an Religionspädagogik und an
der Lebenswirklichkeit von zumeist jugendlichen
Auszubildenden. Erfahrungen aus pädagogischer Ar-
beit mit Jugendlichen oder jungen Erwachsenen wer-
den vorausgesetzt. Die Bereitschaft, durch Fortbil-
dung entsprechende Fähigkeiten zu erwerben oder zu
erweitern, sollte vorhanden sein.
Zudem erwarten wir eine Pastorin oder einen Pastor,
die bzw. der sich auf die unterschiedlichen Schülerin-
nen und Schüler einstellt und bereit ist zur interdiszi-
plinären Zusammenarbeit mit den Lehrkräften am
RBZ Wirtschaft. Hierzu gehört zum Beispiel die Un-
terstützung des schulischen Projekts „Wirtschafts-
ethik“. Somit wünschen wir uns bei der Pastorin oder
dem Pastor eine ausgeprägte Eigeninitiative und
Selbstständigkeit sowie eine hohe Kommunikations-
und Kooperationsfähigkeit.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
zu richten an den Kirchenkreisvorstand des Ev.-Luth.
Kirchenkreises Altholstein, z. Hd. Propst amt.
Th. Lienau-Becker, Eggerstedtstraße 13, 24103 Kiel.
Auskünfte erteilt Propst amt. Thomas Lienau-Becker,
Tel.: 0431 2402-302.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
12. Mai 2011. Entscheidend ist nicht der Poststempel,
sondern der rechtzeitige Zugang bei der angegebenen
Adresse.
Az.: 20 KKr. Altholstein Religionsgespräche in Be-
rufsschulen (1) – P Ha

*
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Die 3. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Hamburg-Ost für kirchenkreisliche Dienstleis-
tung ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit einer
Pastorin oder einem Pastor in einem uneingeschränk-
ten Dienstverhältnis (100 Prozent) zu besetzen. Die
Besetzung erfolgt unter Beteiligung des Kirchenvors-
tands der Ev.-Luth. Christus-Kirchengemeinde
Wandsbek durch Berufung des Kirchenkreisvorstan-
des für fünf Jahre. Dienstsitz ist Wandsbek.
Die künftige Pfarrstelleninhaberin bzw. der künftige
Pfarrstelleninhaber wird mit der Verwaltung der
3. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Christus-Kirchengemein-
de Wandsbek im Bezirk Wandsbek-Billetal des Ev.-
Luth. Kirchenkreises Hamburg-Ost beauftragt.
In der Region 23 wird im Sommer 2011 durch den
zeitgleichen Eintritt eines Pastors und einer Pastorin
der Christus-Kirchengemeinde Wandsbek in den Ru-
hestand die Pfarrstellen-Sollzahl der Region bei nur
noch einem verbleibenden Pastor an der Christus-Kir-
che erreicht. Die ausgeschriebene Stelle wird damit
eine Pfarrstelle sein, die über die vorgegebene Soll-
Ausstattung der Pfarrstellenkapazität in der Region 23
hinausgeht und für eine Übergangszeit die Wahrneh-
mung der gemeindlichen Aufgaben in der herausge-
hobenen Situation an der Christus-Kirchengemeinde
gewährleistet.
Die Christus-Kirche, zentral am Verkehrsknotenpunkt
Wandsbek-Markt im Hamburger Osten gelegen,
zeichnet sich durch das spezifische Profil einer Markt-
kirche (mit Citykirchen-Charakter) aus. Sie ist Teil des
dichten Ensembles von Politik und Verwaltung (Be-
zirksamt des Bezirks Hamburg-Wandsbek), Kultur
und Wirtschaft am Wandsbeker Markt, der mit seinem
typischen großstädtischen Gepräge eine besondere
kirchliche Herausforderung darstellt. Diese besondere
Situation misst der pastoralen Arbeit der Kirchenge-
meinde eine ebenso spezielle Bedeutung zu. Die Kir-
chengemeinde hat ca. 5400 Mitglieder bei einer
Wohnbevölkerung von ca. 20 000. Die zahlreichen
Arbeitsgruppen, Kreise und kirchlichen Angebote
spiegeln das pastorale Arbeitsfeld im größten Stadtteil
Hamburgs in seiner Komplexität wider.
Die lebendige Gottesdienstkultur der Gemeinde, die
gut ausgebildeten Felder der Jugend-, Erwachsenen-
und Seniorenarbeit, die vielfältige Kirchenmusik so-
wie die Arbeit der über Hamburgs Grenzen hinaus be-
kannten sozial-diakonisch orientierten „Wandsbeker
Kirchenküche“ charakterisieren wichtige Arbeitsfel-
der unserer Gemeinde. Nicht nur angesichts der kirch-
lichen Situation vor Ort, sondern auch im Hinblick auf
eine zukunftsfähige regionale Lösung, wird eine en-
gagierte Pastorin oder ein engagierter Pastor mit the-
ologisch versiertem Gespür auch für sozialräumliches
Denken gesucht. Das reichhaltige Arbeitsfeld der
Marktkirche bietet für die eigene pastorale Kompetenz
genügend zusätzlichen Gestaltungsspielraum. Die
pastorale Betreuung des gemeindlichen Kindergar-
tens, einer zusätzlichen Kinderstube mit ihrem vier-
tägigen Angebot sowie der Aufbau eines kindergot-
tesdienstlichen Angebots wird dabei eine zentrale

Aufgabe der neuen Kollegin oder des neuen Kollegen
sein.
Wir wünschen uns eine Pastorin oder einen Pastor, die
oder der für die komplexe Situation am Wandsbeker
Markt viel Lust und Leidenschaft entwickelt und sich
darüber hinaus für einen missionarischen Gemeinde-
aufbau und die seelsorgerliche Begleitung der Men-
schen vor Ort in ihren persönlichen Lebenskontexten
interessiert. Die durch den Wegfall von Pfarrstellen
bedingte ansteigende Arbeitsanforderung soll kreativ,
ideenreich und zukunftsfähig – besonders im Hinblick
auf die Entwicklung in der Region 23 – zusammen mit
dem Kollegen vor Ort gestaltet werden.
Die Pastorin oder der Pastor soll am Dienstort wohnen.
Bei Bedarf steht eine Wohnung der Christus-Kirchen-
gemeinde zur Anmietung zur Verfügung.
Auskünfte erteilen Pastor Richard Hölck, Tel.: 040
510476, E-Mail: Richard.Hoelck@t-online.de, und
Propst Matthias Bohl, Tel.: 040 519000-115 oder
Tel.: 040 7119110, E-Mail: m.bohl@kirche-hamburg-
ost.de.
Aussagekräftige Bewerbungen sind zu richten an den
Kirchenkreisvorstand des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Hamburg-Ost, Herrn Propst Matthias Bohl, Bezirk
Wandsbek-Billetal, Danziger Str. 15-17, 20099 Ham-
burg.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
16. Mai 2011.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 KKr Hamburg-Ost Kirchenkreisliche Dienst-
leistung (3) – P Mi (P Lad)

*
Im Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost ist die
Stelle einer Pröpstin oder eines Propstes für den Bezirk
Rahlstedt-Ahrensburg ab dem 1. Dezember 2011 zu
besetzen.
Der Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost ist im Rah-
men des Nordelbischen Reformprozesses durch die
Fusion der damaligen Ev.-Luth. Kirchenkreise Alt-
Hamburg, Harburg und Stormarn entstanden. Er um-
fasst 116 Kirchengemeinden mit derzeit etwa
475 000 Gemeindegliedern, etwa 280 Pastorinnen und
Pastoren sowie etwa 3200 Mitarbeitende. In ihm spie-
gelt sich eine erhebliche Spannbreite zwischen Met-
ropole, Kleinstadt und ländlichen Gebieten wider.
Evident ist eine sehr heterogene Bevölkerungs- und
Sozialstruktur, die von hoch verdichteten innerstädti-
schen Quartieren mit sozialen Brennpunkten bis zu
ländlich strukturierten Gegenden mit relativ hoher
Kirchenmitgliedschaft reicht. Entsprechend vielfältig
sind die Frömmigkeitsstile, die geistlichen Angebote
sowie die sozialen und diakonischen Herausforderun-
gen.
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Der Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost ist einer
von drei Kirchenkreisen im Sprengel Hamburg und
Lübeck. Er ist in sieben pröpstliche Bezirke gegliedert.
Die Pröpstinnen und Pröpste nehmen den leitenden
geistlichen Dienst im Kirchenkreis im Sinne eines un-
geteilten Amtes wahr. Sie teilen die für den ganzen
Kirchenkreis gemeinsam wahrzunehmenden Lei-
tungs- und Steuerungsaufgaben nach Sachgebieten
und in Absprache mit dem Kirchenkreisvorstand auf.
Bisher drei der sieben Pröpstinnen und Pröpste sind
zugleich Hauptpastorinnen und Hauptpastoren.
Zum Kirchenkreisbezirk Rahlstedt-Ahrensburg gehö-
ren elf – zum Teil fusionierte – Kirchengemeinden, die
ihre Kräfte in sechs Regionen bündeln. Diese Kir-
chengemeinden bzw. Regionen liegen zu einem gro-
ßen Teil auf dem Schleswig-Holsteiner Gebiet des
Kirchenkreises im Landkreis Stormarn und sind in ih-
rer Mehrzahl kleinstädtisch und zugleich auf die Groß-
stadt ausgerichtet.
In der bezirklichen Arbeit gilt es insbesondere, die
Kirchengemeinden zu fördern und aufeinander sowie
auf den Kirchenkreis zu beziehen, das weitere innere
Zusammenwachsen des neuen Kirchenkreises zu för-
dern und angesichts großer Veränderungen neue Per-
spektiven für kirchliches Handeln zu entwickeln.
Wir suchen eine Persönlichkeit mit integrativer Lei-
tungsfähigkeit sowie mit gemeindlichen und überge-
meindlichen Erfahrungen und wünschen uns jeman-
den
- mit klarem geistlichem Profil und Freude an Ver-

kündigung, Seelsorge und der innovativen Gestal-
tung der Volkskirche;

- mit dem Interesse, die Kirche und ihre Anliegen
öffentlich zu vertreten;

- mit Team- und Konfliktfähigkeit sowie Kompe-
tenz zu zielgerichteter Moderation der Entschei-
dungsprozesse im Kirchenkreis;

- der oder die bereit ist, die Rolle eines Gegenübers
zu den Pastorinnen und Pastoren des Kirchenkrei-
ses anzunehmen und der Förderung und Beglei-
tung der ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter Rechnung trägt

- der oder die die Bereitschaft und Fähigkeit besitzt,
in Perspektive den Vorsitz des Kirchenkreis-
vorstands zu übernehmen.

- der oder die über Kompetenzen im Bereich der Be-
ratung und Organisationsentwicklung verfügt.

Eine Dienstwohnung wird gestellt.
Bewerbungen sind zu richten an den ständigen bi-
schöflichen Stellvertreter für den Sprengel Hamburg
und Lübeck, Propst Jürgen F. Bollmann, Esp-
lanade 14, 20354 Hamburg.
Für Rückfragen stehen Propst Jürgen F. Bollmann
(Tel.: 040 519000-106) sowie der Vorsitzende des
Kirchenkreisvorstandes, Propst Hartwig Liebich
(Tel.: 040 519000-104) zur Verfügung.

Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
15. Mai 2011.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 KKr Hamburg Ost Propst/in Rahlstedt-Ah-
rensburg – P Ha (P Lad)

*
Die Ökumenepfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchen-
kreises Plön-Segeberg ist vakant und zum nächst-
möglichen Zeitpunkt mit einer Pastorin oder einem
Pastor zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Be-
rufung durch den Kirchenkreisvorstand auf fünf Jahre.
Der Dienstsitz ist Preetz.
Wir suchen einen erfahrenen Gemeindepastor oder ei-
ne erfahrene Gemeindepastorin, der oder die den
Schwerpunkt seiner oder ihrer Arbeit auf den ökume-
nischen und gesellschaftsdiakonischen Charakter der
Kirche legt. Die Themenfelder dieser Stelle sind welt-
weite Ökumene, Partnerschaft, entwicklungsbezoge-
ne Bildungsarbeit und Armut im Zeitalter der Globa-
lisierung. Das Konzept der Arbeitsstelle wird unter der
Mitwirkung des sehr aktiven Synodalausschusses
Ökumene gemeinsam mit dem Stelleninhaber oder der
Stelleninhaberin entwickelt. Ausgangspunkt der
Überlegungen ist dabei der Wunsch, dass die Arbeits-
stelle
1. Dienstleistungscharakter gegenüber den Gemein-

den hat. Sie soll deren Partnerschafts- und Eine-
Welt-Arbeit sowie die ökumenische Bildungsar-
beit in den Gemeinden verankern und unterstützen
und damit auch der Gemeindeentwicklung dienen;

2. Brücken schlägt zwischen der nordelbischen, öku-
menischen und weltmissionarischen Arbeit auf der
einen und dem Kirchenkreis und den Kirchenge-
meinden auf der anderen Seite. Sie soll eng mit den
Diensten und Werken des Kirchenkreises zusam-
menarbeiten und ökumenische Weite in die Bil-
dungsarbeit und die diakonische Verantwortung
des Kirchenkreises hineintragen;

3. gemeinsam mit den nordelbischen Hauptbereichen
eine verlässliche Trägerstruktur für die Zukunft
des Politischen Kirchentages entwickelt;

4. sich zur Aufgabe macht, Ehrenamtliche zu gewin-
nen und zu stärken, Kontakte zwischen Kirche und
Schule herzustellen und auch die Zusammenarbeit
mit der Jugendarbeit des Kirchenkreises und der
Kirchengemeinde zu fördern.

Die Bewerberin oder der Bewerber soll über Erfah-
rungen gemeindlicher Arbeit und im Bereich ökume-
nischer Initiativen verfügen, gute englische Sprach-
kenntnisse besitzen, Phantasie und Organisationsta-
lent mitbringen, kontaktfreudig und initiativ sein. Sie
oder er soll ebenfalls über gute kommunikative und
methodische Fähigkeiten für die Begleitung und Be-
ratung von Initiativ- und Partnerschaftsgruppen ver-
fügen. Teamfähigkeit wird in besonderer Weise vo-
rausgesetzt.

Gesetz- und Verordnungsblatt der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche - Jahrgang 2011 - Nr. 4   141



Weitere Informationen erhalten Sie vom Vorsitzenden
des Ökumeneausschusses Dr. Nils Fritzel (Tel.: 04552
993543) sowie dem für die ökumenische Arbeit zu-
ständigen Propst Matthias Petersen (Tel.: 04342
717-44/45).
Bewerbungen mit ausführlichem handgeschriebenem
Lebenslauf sind zu richten an Propst Matthias Peter-
sen, Am Alten Amtsgericht 5, 24211 Preetz.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
15. Mai 2011.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 KKr Plön-Segeberg Ökumenepfarrstelle – PSc

*
Im Nordelbischen Zentrum für Weltmission und
Kirchlichen Weltdienst (NMZ) ist die Stelle des In-
dienreferenten bzw. der Indienreferentin zum 1. Ok-
tober 2011 für fünf Jahre neu zu besetzen.
Wiederwahl ist möglich.
Die Stelle einer Referentin oder eines Referenten für
Indien hat einen Umfang von 75 Prozent. Bewerben
können sich Pastoren oder Pastorinnen der Nordelbi-
schen Kirche, der Mecklenburgischen Kirche und der
Pommerschen Kirche sowie Personen, die die für die-
se Stelle notwendigen Qualifizierungen und Fach-
kenntnisse mitbringen.
Dienstsitz ist Hamburg-Othmarschen.
Diese Stelle bietet ein attraktives Arbeitsumfeld, viel-
fältige Chancen für interessante Begegnungen und tie-
fe Erfahrungen fußend auf einer intensiven über
125-jährigen Geschichte der Nordelbischen Kirche
mit ihren indischen Partnerkirchen. Gleichzeitig öff-
net sie Spielräume zur Gestaltung der Beziehungen
zwischen Indien und Deutschland im Kontext von
Mission und Ökumene.
Zu den Aufgaben im Indien-Referat des NMZ gehö-
ren:
- die Pflege der Beziehungen zu Partnerkirchen und

kirchlichen Einrichtungen in Indien;
- Förderung und Begleitung konkreter Beziehungen

von Gemeinden und Gruppen in der Nordkirche zu
Kirchen und kirchlichen Einrichtungen in Indien;

- die Vermittlung indienbezogener Themen und An-
liegen im Bereich der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Norddeutschland (Nordkirche) und in die
Öffentlichkeit;

- die Pflege der Beziehungen zu Organisationen und
Netzwerken in der Nordkirche aber auch bundes-
weit, die sich indienbezogen und in auf die Region
bezogenen Themenfeldern engagieren.

An Bewerberinnen oder Bewerber für diese Stelle gibt
es folgende Erwartungen:
- theologische Kompetenz und Fähigkeit zur inter-

kulturellen Reflexion theologischer Inhalte;

- Auslandserfahrung und gute Kenntnisse indischer
Kulturen bzw. die Bereitschaft, sich auf die An-
forderungen interkultureller Arbeit und Kommu-
nikation einzustellen;

- gute Kenntnisse der englischen Sprache in Schrift
und Wort und Interesse am Erlernen einer regio-
nalen Sprache (z.B. Kuvi, Oriya, Hindi);

- Bereitschaft zur Kommunikation mit Kirchenkrei-
sen, Gemeinden und Gruppen in der Nordkirche
und Förderung von Kontakten zu und Begegnun-
gen mit Kirchen und kirchlichen Einrichtungen in
Indien;

- Durchführung von Bildungsmaßnahmen, Semina-
ren, Programmen und Projekten im Blick auf Süd-
asien;

- kommunikative Kompetenz und Teamfähigkeit;
- Bereitschaft zu Reisetätigkeit (Tropentauglich-

keit);
- Erstellung von Publikationen und Weitergabe all-

gemeiner Informationen im Blick auf Indien;
- für Pastoren oder Pastorinnen ist ein Anstellungs-

verhältnis in einer der Gründungskirchen der
Nordkirche, für andere Bewerberinnen oder Be-
werber die Mitgliedschaft in einer der Gliedkir-
chen der EKD erforderlich.

Die Stelle wird entweder als Pfarrstelle (A13/14) oder
nach KAT 12 dotiert.
Bewerbungen sind bis zum 15. Mai 2011 zu richten
an den Vorstand des NMZ, Propst Jürgen F. Bollmann,
Vorsitzender des Vorstands des NMZ, Agathe-Lasch-
Weg 16, 22605 Hamburg.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Weitere Auskünfte können telefonisch bei Pastor Dr.
Klaus Schäfer, Direktor des NMZ (Tel.: 040
88181-201), beim jetzigen Stelleninhaber Pastor Eber-
hard von der Heyde (Tel.: 040 88181-223) sowie bei
Herrn Broder Jürgensen (Geschäftsführung, Tel.: 040
88181-111) eingeholt werden.
Az.: 20 NMZ (3) – PSc

Pfarrstellen
außerhalb der Nordelbischen Kirche

Auslandsdienst in Johannesburg (Südafrika)
Für den Auslandspfarrdienst mit Dienstsitz in Johan-
nesburg sucht die Evangelische Kirche in Deutschland
(EKD) zum 1. August 2011 für die Dauer von zunächst
sechs Jahren für die Evangelisch-Lutherische Kirche
im Südlichen Afrika (Natal-Transvaal)
(ELKSA (N-T))

eine Pfarrerin oder einen Pfarrer
oder ein Pfarrehepaar.

Sie finden die Friedenskirchengemeinde unter
www.ekd.de/auslandsgemeinden und die Kirche unter
www.elcsant.org.za.
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Die Friedenskirche ist eine kleine, fast 100 Jahre alte
Oase zwischen den Hochhäusern des Innenstadtbe-
zirks Hillbrow, die sich zu einer sehr lebendigen mul-
tikulturellen Gemeinde entwickelt hat. Der Pfarrdienst
hat es in Wortverkündigung und Seelsorge mit zwei
Gruppen zu tun: Einmal mit zumeist älteren deutsch-
sprachigen Gemeindemitgliedern, einschließlich de-
rer im Deutschen Altersheim, sodann mit einer jünge-
ren, stark fluktuierenden Gruppe, die sich aus allen
möglichen Ländern Afrikas rekrutiert, mit Englisch
als verbindender Sprache. Die Gemeinde erwartet
auch Engagement in der von ihr ins Leben gerufenen
„Outreach“-Stiftung, einem diakonischen Projekt, das
sich der (jungen) Menschen in der Umgebung an-
nimmt und unter www.outreachfoundation.co.za vor-
stellt. Letztlich gilt es, in allen diesen Handlungsfel-
dern einladende Gemeinde zu sein.
Im Sinne der Kirchengemeinde erwarten wir:
- einen erfahrenen Seelsorger oder eine erfahrene

Seelsorgerin, der oder die gut predigen kann und
Freude an der Gottesdienstgestaltung hat

- ein Herz für die Nöte und Herausforderungen der
Menschen in der Innenstadt, die unter einer immer
noch hohen Kriminalität leiden

- Offenheit und Verständnis für eine Vielfalt an Kul-
turen und Aufgeschlossenheit für soziale Fragen

- gute Englischkenntnisse und angemessene Com-
puterkenntnisse.

Die Kirchengemeinde bietet Ihnen:
- Unterstützung durch einen engagierten Gemeinde-

kirchenrat
- ein Pfarrhaus (nicht in Hillbrow)
- einen Dienstwagen (ein Führerschein wird benö-

tigt)
- eine gute örtliche Infrastruktur mit deutscher Schu-

le (mit Abitur und Kindergarten).
Gesucht wird ein Pfarrer oder eine Pfarrerin oder ein
Pfarrehepaar mit öffentlich-rechtlicher Anstellung in
einer der EKD-Gliedkirchen und mehrjähriger Erfah-
rung in der Führung eines Gemeindepfarramts. Leben
Sie in einer Familie, möchten wir Ihren Ehepartner
oder Ihre Ehepartnerin ebenfalls kennenlernen, weil
ein mehrjähriger Auslandsaufenthalt vom Ehepartner
bzw. der Ehepartnerin mitgetragen werden muss. Die
Besoldung richtet sich nach den Bestimmungen der
ELKSA (N-T), dazu kommen eine Zulage und Bei-
hilfen durch die EKD. Die Verkündigungssprachen
sind Deutsch und Englisch.
Für weitere Informationen stehen Ihnen gern Herr
Torsten Böhmer M. A. (Tel.: 0511 2796-234) oder
Frau Oberkirchenrätin Dr. Ruth Gütter (Tel.: 0511
2796-235) zur Verfügung.

Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte bis
zum 30. April 2011 an die nachstehende Anschrift.
Sie erhalten weitere Informationen und Unterlagen auf
Ihre schriftliche Nachfrage (möglichst per E-Mail):

Evangelische Kirche in Deutschland
Kirchenamt der EKD

Postfach 21 02 20
D-30402 Hannover

E-Mail: TeamPersonal@ekd.de
Az.: 2020-3 – P Sc

*
Auslandsdienst in Johannesburg, Midrand

(Südafrika)
Für den Auslandspfarrdienst mit Dienstsitz in Mid-
rand sucht die Evangelische Kirche in Deutschland
(EKD) zum 1. August 2011 für die Dauer von zunächst
sechs Jahren für die Evangelisch-Lutherische Kirche
im Südlichen Afrika (Natal-Transvaal)
(ELKSA (N-T))

eine Pfarrerin oder einen Pfarrer
oder ein Pfarrehepaar.

Sie finden die Gemeinden Midrand und Kelvin unter
www.ekd.de/auslandsgemeinden und die Kirche unter
www.elcsant.org.za. Das Pfarramt umfasst zwei Kir-
chengemeinden unterschiedlicher Prägung. Midrand
wurde vor 17 Jahren gegründet und ist eine zahlen-
mässig schnell wachsende Gemeinde, Kelvin greift
auf eine 102 Jahre alte nordisch-lutherische Tradition
zurück, ist aber südafrikanisch geworden. Obwohl
sich viele Sprachen, Kulturen und Hautfarben in den
beiden Gemeinden befinden, ist Englisch Umgangs-
und Gottesdienstsprache. Für die insgesamt 800 Ge-
meindeglieder ist der Gottesdienst der Höhepunkt des
Gemeindelebens. Hinzu kommen Kindergottesdiens-
te, Jugendkreise, Chorarbeit. Bewusst will man auf die
Menschen in der Gegend zugehen, die kirchlich noch
nicht gebunden sind.
Im Sinne der Kirchengemeinde erwarten wir:
- einen erfahrenen Seelsorger oder eine erfahrene

Seelsorgerin, der oder die gut predigen kann und
Freude an der Gottesdienstgestaltung hat

- Offenheit und Kreativität für neue Wege im Auf-
bau des Gemeindelebens und interkulturelle Kom-
petenz

- die Fähigkeit, weitere Menschen zur ehrenamtli-
chen Mitarbeit in der Gemeinde zu finden und zu
fördern

- gute Englischkenntnisse und angemessene Com-
puterkenntnisse.

Die Kirchengemeinde bietet Ihnen:
- eine interessante Tätigkeit mit engagierten Mitar-

beitern
- zwei Gemeindezentren
- ein ruhig gelegenes Pfarrhaus
- einen Dienstwagen (ein Führerschein wird benö-

tigt)
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- eine gute örtliche Infrastruktur mit deutscher Schu-
le (mit Abitur und Kindergarten).

Gesucht wird ein Pfarrer oder eine Pfarrerin oder ein
Pfarrehepaar mit öffentlich-rechtlicher Anstellung in
einer der Gliedkirchen der EKD und mehrjähriger Er-
fahrung in der Führung eines Gemeindepfarramts. Le-
ben Sie in einer Familie, möchten wir Ihren Ehepartner
oder Ihre Ehepartnerin ebenfalls kennenlernen, weil
ein mehrjähriger Auslandsaufenthalt vom Ehepartner
bzw. der Ehepartnerin mitgetragen werden muss. Die
Besoldung richtet sich nach den Bestimmungen der
ELKSA (N-T), dazu kommen eine Zulage und Bei-
hilfen durch die EKD.
Für weitere Informationen stehen Ihnen gern Herr
Torsten Böhmer M. A. (Tel.: 0511 2796-234) oder

Frau Oberkirchenrätin Dr. Ruth Gütter (Tel.: 0511
2796-235) zur Verfügung.
Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte bis
zum 30. April 2011 an die nachstehende Anschrift.
Sie erhalten weitere Informationen und Unterlagen auf
Ihre schriftliche Nachfrage (möglichst per E-Mail):

Evangelische Kirche in Deutschland
Kirchenamt der EKD

Postfach 21 02 20
D-30402 Hannover

E-Mail: TeamPersonal@ekd.de
Az.: 2020-3 – P Vo/P Sc

IV. Stellenausschreibungen

Soziale und bildende Berufe
Die Ev.-luth. Reiherstieg-Kirchengemeinde Wil-
helmsburg im Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost
sucht zum 1. August 2011

eine Diakonin bzw. einen Diakon.
Die Anstellung erfolgt zu 100 Prozent, die Bezahlung
erfolgt nach dem Kirchlichen Arbeitnehmerinnen Ta-
rifvertrag (KAT), s. www.vkda-nordelbien.de. Die
Mitgliedschaft in der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche
oder einer anderen Gliedkirche der Evangelischen
Kirche in Deutschland wird vorausgesetzt.
Wir sind eine lebendige Gemeinde, die im Jahr 2000
aus zwei benachbarten Gemeinden durch Fusion her-
vorgegangen ist. Sie liegt auf einer Elbinsel, die von
Industrie und grünen Wiesen und ihrer multikulturel-
len Einwohnerschaft geprägt ist. Augenblicklich ver-
ändert sich der Stadtteil durch Investitionen der Stadt
Hamburg für die kommende Internationale Garten-
schau und Bauausstellung. Die Kirche begleitet diese
Entwicklung konstruktiv, aber auch kritisch.
Wichtig ist uns, das Gemeindekonzept weiter zu ent-
wickeln, in dem wir unsere verschiedenen Angebote
für alle Generationen vernetzen und unsere Kinder-,
Jugend-, Behinderten- und Familienarbeit stärken
wollen. Dafür soll auch die Kooperation mit der Nach-
bargemeinde Kirchdorf ausgebaut werden. Schwer-
punkt bleibt der Konfirmandenunterricht als Aus-
gangspunkt unserer Jugendarbeit.
Das Team von Ehren- und Hauptamtlichen freut sich
auf eine Diakonin bzw. einen Diakon, die bzw. der
Ideen und Tatkraft hat, auch neue und unkonventio-
nelle Wege auszuprobieren.
Unsere neue Mitarbeiterin bzw. unser neuer Mitarbei-
ter sollte auf alle Generationen zugehen können, mög-
lichst mit musikalischem Talent ausgestattet sein und
Lust haben, den christlichen Glauben nicht nur im

Gottesdienst einladend vorzuleben. Die Flexibilität,
auch an Abenden und am Wochenende zu arbeiten,
wird vorausgesetzt.
Bewerbungen sind schriftlich oder per E-Mail bis zum
15. April 2011 zu richten an den Kirchenvorstand der
Ev.-luth. Reiherstieg-Kirchengemeinde Wilhelms-
burg, Frau Pastorin Decke, Georg-Wilhelm-Str. 121,
21107 Hamburg, C.Decke@t-online.de.
Auskünfte erteilt Pastorin Carolyn Decke, Tel.: 040
7526026.
Az.: 30 Reiherstieg Wilhelmsburg – L Bk

*
Die Ev.-Luth. Kirchengemeinden Trappenkamp
und Bornhöved im Ev.-Luth. Kirchenkreis Plön-
Segeberg suchen zum 1. September 2011 oder früher

eine Diakonin bzw. einen Diakon oder
eine Gemeindepädagogin bzw. einen

Gemeindepädagogen
für eine Vollzeitstelle (39 Wochenstunden) mit dem
Schwerpunkt Kinder- und Jugendarbeit.
Trappenkamp ist ein Ort mit kleinstädtischem Cha-
rakter und heterogener Bevölkerung
(ca. 5000 Einwohner). Grund- und Gemeinschafts-
schule mit gymnasialer Oberstufe, drei Kindergärten,
Geschäfte und Ärzte sind im Ort. Die Kirchengemein-
de (2800 Mitglieder) ist aufgeschlossen und hat einen
aktiven Kirchenvorstand.
Die Kirchengemeinde Bornhöved ist eine Landge-
meinde, die mit dem Kirchdorf Bornhöved
(ca. 3400 Einwohner) insgesamt 13 Dörfer umfasst
und ca. 5400 Mitglieder zählt. In Bornhöved gibt es
zwei Kindergärten, sowie eine Grund- und Gemein-
schaftsschule. Für die Kinder- und Jugendarbeit steht
seit 2007 das Haus der Evangelischen Jugend zur Ver-
fügung. Die Jugendarbeit wird unterstützt durch einen
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Teamerkreis (ca. 15 Jugendliche) und einen aktiven
Kirchenvorstand.
Die beiden benachbarten Kirchengemeinden arbeiten
seit zwei Jahren intensiv im Bereich der Jugendarbeit
zusammen und suchen dafür eine Mitarbeiterin bzw.
einen Mitarbeiter mit Vollzeitstelle. Die Stelle umfasst
jeweils 45 Prozent in den beiden Kirchengemeinden
sowie 10 Prozent der Arbeitszeit für zwischenge-
meindliche und regionale Projekte und Aufgaben.
Wir erwarten:
- eine einsatzfreudige, teamfähige, selbstständig ar-

beitende Person, jemanden der ein Herz für Kinder
und Jugendliche hat und den Wunsch, sie zum
Glauben an Jesus Christus einzuladen und zu be-
gleiten,

- Fähigkeit zur Gewinnung und Motivation von eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,

- Mitarbeit in der Konfirmandenarbeit,
- in Trappenkamp: Aufbau und Ausbau von Kinder-

und Jugendgruppen,
- Kompetenzen zur geistlichen Profilierung der Ju-

gendarbeit im „Haus der Ev. Jugend“ (HEJ) in
Bornhöved,

- Lust an der Entwicklung von neuen Konzepten für
Jugendgottesdienste,

- Planung und Durchführung von Kinder- und Ju-
gendfreizeiten, Kinderbibelwochen oder anderen
missionarischen Kinder- und Jugendprojekten,

- Integration der Kinder- und Jugendarbeit ins Ge-
meindeleben und den Gemeindeaufbau,

- Mitgliedschaft in der Nordelbischen Ev.-Luth. Kir-
che oder einer anderen Gliedkirche der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland,

- Kenntnisse im Umgang mit neuen Medien sowie
MS Office,

- Führerschein Klasse B oder Klasse 3.
Wir bieten:
- eine Vollzeitstelle (39 Wochenstunden) und Be-

zahlung nach dem Kirchlichen Arbeitnehmerinnen
Tarifvertrag (KAT),

- je einen Arbeitsplatz in Trappenkamp und Born-
höved,

- geeignete Räume (u. a. Jugendkeller in Trappen-
kamp, Jugendhaus in Bornhöved),

- ein engagiertes Mitarbeiterteam (Pastoren, Ehren-
amtliche u. a.),

- Möglichkeiten, eigene Ideen für die Jugendarbeit
zu entwickeln, einzubringen und zu verwirklichen.

Ausführliche schriftliche Bewerbungen sind bis zum
30. April 2011 an den Anstellungsträger, die Ev.-
Luth. Kirchengemeinde Trappenkamp, Gablonzer
Straße 15, 24610 Trappenkamp, zu richten.

Nähere Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Koor-
dinationsausschusses Pastor Dr. Gunnar Garleff,
Bornhöved, Tel.: 04323 901215, und Pastor Andreas
Gruben, Trappenkamp, Tel.: 04323 2665.
Az.: 30 Trappenkamp – L Bk

Verwaltung und sonstige Berufe
Im Nordelbischen Zentrum für Weltmission und
Kirchlichen Weltdienst (NMZ) ist die Stelle der In-
dienreferentin bzw. des Indienreferenten zum 1. Ok-
tober 2011 für fünf Jahre neu zu besetzen.
Die Stelle einer Referentin bzw. eines Referenten für
Indien hat einen Umfang von 75 Prozent. Bewerben
können sich Personen, die die für diese Stelle notwen-
digen Qualifizierungen und Fachkenntnisse mitbrin-
gen.
Dienstsitz ist Hamburg-Othmarschen.
Diese Stelle bietet ein attraktives Arbeitsumfeld, viel-
fältige Chancen für interessante Begegnungen und tie-
fe Erfahrungen fußend auf einer intensiven über
125-jährigen Geschichte der Nordelbischen Kirche
mit ihren indischen Partnerkirchen. Gleichzeitig öff-
net sie Spielräume zur Gestaltung der Beziehungen
zwischen Indien und Deutschland im Kontext von
Mission und Ökumene.
Zu den Aufgaben im Indien-Referat des NMZ gehö-
ren:
- die Pflege der Beziehungen zu Partnerkirchen und

kirchlichen Einrichtungen in Indien,
- Förderung und Begleitung konkreter Beziehungen

von Gemeinden und Gruppen in der Nordkirche zu
Kirchen und kirchlichen Einrichtungen in Indien,

- die Vermittlung indienbezogener Themen und An-
liegen im Bereich der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Norddeutschland (Nordkirche) und in die
Öffentlichkeit,

- die Pflege der Beziehungen zu Organisationen und
Netzwerken in der Nordkirche aber auch bundes-
weit, die sich indienbezogen und in auf die Region
bezogenen Themenfeldern engagieren.

An Bewerberinnen und Bewerber für diese Stelle gibt
es folgende Erwartungen:
- theologische Kompetenz und Fähigkeit zur inter-

kulturellen Reflexion theologischer Inhalte
- Auslandserfahrung und gute Kenntnisse indischer

Kulturen bzw. die Bereitschaft, sich auf die An-
forderungen interkultureller Arbeit und Kommu-
nikation einzustellen

- gute Kenntnisse der englischen Sprache in Schrift
und Wort und Interesse am Erlernen einer regio-
nalen Sprache (z. B. Kuvi, Oriya, Hindi)

- Bereitschaft zur Kommunikation mit Kirchenkrei-
sen, Kirchengemeinden und Gruppen in der Nord-
kirche und Förderung von Kontakten zu und Be-
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gegnungen mit Kirchen und kirchlichen Einrich-
tungen in Indien

- Durchführung von Bildungsmaßnahmen, Semina-
ren, Programmen und Projekten im Blick auf Süd-
asien

- kommunikative Kompetenz und Teamfähigkeit
- Bereitschaft zu Reisetätigkeit (Tropentauglich-

keit)
- Erstellung von Publikationen und Weitergabe all-

gemeiner Informationen im Blick auf Indien
- die Mitgliedschaft in einer Gliedkirche der Evan-

gelischen Kirche in Deutschland (EKD)
Die Stelle ist in die Entgeltgruppe KAT 12 des Kirch-
lichen Arbeitnehmerinnen Tarifvertrags (KAT),
s. www.vkda-nordelbien.de, eingruppiert.

Bewerbungen sind bis zum 15. Mai 2011 zu richten
an den Vorsitzenden des Vorstands des NMZ, Propst
Jürgen F. Bollmann, Agathe-Lasch-Weg 16, 22605
Hamburg.
Weitere Auskünfte können telefonisch bei Pastor Dr.
Klaus Schäfer, Direktor des NMZ, Tel.: 040
88181-201, beim jetzigen Stelleninhaber Pastor Eber-
hard von der Heyde, Tel.: 040 88181-223, sowie bei
Herrn Broder Jürgensen, Geschäftsführung, Tel.: 040
88181-111, eingeholt werden.
Az.: 30 NMZ – L Bk

V. Personalnachrichten

Die Erste Theologische Prüfung
im Februar 2011 haben bestanden:

Hamburg
Ann-Kathrin B r e n k e
Christian Richard G r ü n d e r
Anne Elise L a y e r
Gundula M e i n e r t
Anne Mareike M ü l l e r
Florian N i e m ö l l e r
Julian S e n g e l m a n n
Vorsitzender der Prüfungskommission war Herr Bi-
schof Gerhard U l r i c h.
Kiel
Corinna F e l s c h
Rolf Peter L ü b b e r t
Björn S t r ö h
Milva W i l k a t
Ina Maria W i n t e r
Vorsitzender der Prüfungskommission war Herr Bi-
schof Gerhard U l r i c h.

Theologisches Prüfungsamt
Im Auftrage

K a r e n  R e i m e r
Oberkirchenrätin

Az.: 2133-2 F 2011
2133-1 F 2011 – P Re

Ordiniert wurden:
am 20. Februar 2011 der Vikar Georg A l e x y;
am 20. Februar 2011 die Theologin Katharina B a l k-
h a u s e n ins Ehrenamt;
am 20. Februar 2011 die Vikarin Antje E d d e l b ü t-
t e l  ins Ehrenamt;
am 27. Februar 2011 die Vikarin Britta Kerstin G o e r-
k e;
am 27. Februar 2011 die Vikarin Christine G r o s s-
m a n n ins Ehrenamt;
am 27. Februar 2011 der Vikar Jakob H e n s c h e n;
am 27. Februar 2011 die Vikarin Anna H e n z e ins
Ehrenamt;
am 20. Februar 2011 die Theologin Irmelin H e y e l
ins Ehrenamt;
am 27. Februar 2011 der Theologe Olaf K l e i n ins
Ehrenamt;
am 20. Februar 2011 die Vikarin Antoinette L ü h-
m a n n;
am 27. Februar 2011 die Vikarin Ragni Liv M a h a-
j a n;
am 27. Februar 2011 die Vikarin Inga M e i ß n e r;
am 27. Februar 2011 die Vikarin Antje Maria M e l l ;
am 27. Februar 2011 der Theologe Dr. Michael
P i e t s c h;
am 20. Februar 2011 der Vikar Benjamin P o h l-
m a n n;
am 27. Februar 2011 die Vikarin Miriam P o l n a u;
am 27. Februar 2011 die Vikarin Katharina R i e-
m e r;
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am 27. Februar 2011 der Theologe Hellmut R u-
b a r t h ins Ehrenamt;
am 27. Februar 2011 der Vikar Matthias S t a h l-
s c h m i d t;
am 20. Februar 2011 die Vikarin Sandra S t a r f i n-
g e r;
am 27. Februar 2011 der Vikar Ulfert S t e r z;
am 20. Februar 2011 die Vikarin Annegret T h o m;
am 20. Februar 2011 der Vikar Martin Z e r r a t h.

Bestätigt wurden:
mit Wirkung vom 1. Mai 2011 bei gleichzeitiger Über-
nahme aus dem Dienst der Ev.-Luth. Landeskirche
Mecklenburgs in das Pfarrerdienstverhältnis auf Le-
benszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche die Wahl
der Pastorin z. A. Christina L e y k u m, Penzlin, zur
Pastorin der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Aukrug, Ev.-
Luth. Kirchenkreis Rendsburg-Eckernförde;
mit Wirkung vom 1. Juni 2011 die Wahl der Pastorin
Bettina R u t z, Erfde, zur Pastorin der Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Broder Hinrick Hamburg-Langenhorn,
Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost, Bezirk Alster-
West;
mit Wirkung vom 1. April 2011 die Wahl der Pastorin
Silke W i e r k, Neumünster, zur Pastorin der Ev.-
Luth. Kirchengemeinde Harrislee - 1. Pfarrstelle -,
Ev.-Luth. Kirchenkreis Schleswig-Flensburg.

Berufen wurden:
mit Wirkung vom 1. April 2011 bis einschließlich
31. März 2016 die Pastorin Gisela A n d r e s e n,
Schleswig, in die 1. nordelbische Pfarrstelle für das
Nordelbische Bibelzentrum in Schleswig;
mit Wirkung vom 16. März 2011 bis einschließlich
15. März 2012 die Pastorin Birgit B e r g - G a s t-
m e i e r , Hamburg, in die 24. Pfarrstelle des Ev.-Luth.
Kirchenkreisverbandes Hamburg für Krankenhaus-
seelsorge (erneute Berufung);
mit Wirkung vom 1. Mai 2011 bis einschließlich
30. April 2015 die Pastorin Jutta B i l i t e w s k i , Eu-
tin, in die 2. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Ostholstein für Krankenhausseelsorge (erneute Beru-
fung);
mit Wirkung vom 1. Mai 2011 bis einschließlich
31. Oktober 2011 die Pastorin Ingeborg D i e t z in die
38. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur
Dienstleistung mit besonderem Auftrag (erneute Be-
rufung);
mit Wirkung vom 16. Oktober 2011 bis einschließlich
30. Juni 2012 der Pastor Karsten F e h r s, Hamburg,
in die 9. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Hamburg- Ost für Diakonie und Bildung (erneute Be-
rufung);

mit Wirkung vom 15. März 2011 bis zum 31. Dezem-
ber 2012 die Pastorin Corinna G e h r k e, Hamburg,
in die 17. Pfarrstelle des Kirchenkreises Hamburg-Ost
für Projektarbeit bei gleichzeitiger Begründung des
Pfarrerdienstverhältnisses auf Lebenszeit;
mit Wirkung vom 1. September 2011 bis einschließ-
lich 31. August 2016 der Pastor Dr. Detlef G ö r r i g,
Hamburg, zum Pastor der 8. nordelbischen Pfarrstelle
für das Nordelbische Missionszentrum – Referent für
den christlich-islamischen Dialog und das Hamburg-
Referat (erneute Berufung);
mit Wirkung vom 1. März 2011 bis einschließlich
29. Februar 2012 der Pastor Michael G r a b a r s k e,
Altona, zum Pastor der 14. Pfarrstelle der Nordelbi-
schen Ev.-Luth. Kirche zur Dienstleistung mit beson-
derem Auftrag;
mit Wirkung vom 1. März 2011 bis einschließlich
29. Februar 2012 die Pastorin Annette G r u e n a g e l ,
Ottensen, zur Pastorin der 22. Pfarrstelle der Nordel-
bischen Ev.-Luth. Kirche zur Dienstleistung mit be-
sonderem Auftrag;
mit Wirkung vom 15. April 2011 bis einschließlich
31. Dezember 2011 der Pastor Georg H i l d e-
b r a n d t , Bergstedt, in die 2. Pfarrstelle des Kirchen-
kreises Hamburg-Ost für kirchenkreisliche Dienstleis-
tungen;
mit Wirkung vom 1. April 2011 bis einschließlich
31. Mai 2011 die Pastorin Antje I s e r - A s m u s-
s e n, Dagebüll, in die Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kir-
chenkreises Nordfriesland zur Dienstleistung mit be-
sonderem Auftrag (erneute Berufung);
mit Wirkung vom 1. März 2011 bis einschließlich
29. Februar 2016 die Pastorin Ulrike L e n z zur Pas-
torin der nordelbischen Pfarrstelle „Beauftragte für
Kindergottesdienstarbeit“;
mit Wirkung vom 1. Mai 2011 bis einschließlich
30. Juni 2012 der Pastor Joachim L i ß - W a l t h e r in
die 21. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche
zur Dienstleistung mit besonderem Auftrag mit einem
Dienstauftrag zur Dienstleistung in der Akademie
Sankelmark;
mit Wirkung vom 1. April 2011 bis einschließlich
30. Juni 2011 der Pastor Joachim M a s c h in die
39. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur
Dienstleistung mit besonderem Auftrag (erneute Be-
rufung);
mit Wirkung vom 1. März 2011 bis einschließlich
30. April 2012 die Pastorin Kirsten M ö l l e r - B a r-
b e k, Hamburg, in die 9. Pfarrstelle des Kirchenkrei-
ses Hamburg-Ost für kirchenkreisliche Dienstleistun-
gen;
mit Wirkung vom 1. April 2011 bis einschließlich
30. September 2011 der Pastor Michael M ö l l e r -
H e r r  in die 23. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-
Luth. Kirche zur Dienstleistung mit besonderem Auf-
trag;
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mit Wirkung vom 1. April 2011 bis einschließlich
31. März 2012 der Pastor Frank M u c h l i n s k y,
Hamburg, in die 6. nordelbische Pfarrstelle für das
Diakonische Werk Hamburg (religionspädagogische
Fortbildung an den Hamburger Kindertagesstätten);
mit Wirkung vom 21. Februar 2011 bis einschließlich
20. Februar 2012 der Pastor Götz-Dietrich S c h e e l ,
Grünhof-Tesperhude, zum Pastor der 11. Pfarrstelle
der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur Dienstleis-
tung mit besonderem Auftrag;
mit Wirkung vom 1. April 2011 bis einschließlich
31. Mai 2011 der Pastor Klaus S c h l ä g e r zum Pas-
tor der 30. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth.
Kirche zur Dienstleistung mit besonderem Auftrag
(erneute Berufung);
mit Wirkung vom 1. April 2011 bis einschließlich
31. März 2016 der Pastor Bernd S c h l ü t e r  in die
2. nordelbische Pfarrstelle für die Diakonissenanstalt
Alten Eichen in Hamburg;
mit Wirkung vom 16. März 2011 bis einschließlich
15. März 2012 der Pastor Michael S c h w e r, Preetz,
in die 35. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kir-
che zur Dienstleistung mit besonderem Auftrag;
mit Wirkung vom 1. April 2011 bis einschließlich
31. März 2016 die Pastorin Ursula T r ö s t l e r , Ham-
burg, in die 12. Pfarrstelle des Kirchenkreises Ham-
burg-Ost für kirchenkreisliche Dienstleistungen;
mit Wirkung vom 1. Juni 2011 bis einschließlich
31. Mai 2012 die Pastorin Lisa T s a n g - D o r n, Ah-
rensburg, in die 3. Pfarrstelle des Kirchenkreises Ham-
burg-Ost für Projektarbeit (erneute Berufung).

Beauftragt wurden:
mit Wirkung vom 1. April 2011 die Pastorin z. A.
Britta Kerstin G o e r k e unter Begründung eines
Dienstverhältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-
Luth. Kirche mit der Verwaltung der Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde „Zu den zwölf Aposteln“ in Hamburg-
Lurup, Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-West/Süd-
holstein;
mit Wirkung vom 1. Mai 2011 die Pastorin z. A. Antje
Maria M e l l  unter Begründung eines Dienstverhält-
nisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche
mit der Verwaltung der Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Harksheide, Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-West/
Südholstein;
mit Wirkung vom 1. April 2011 der Pastor z. A. Ulfert
S t e r z unter Begründung eines Dienstverhältnisses
auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zu je-
weils 50 Prozent mit der Verwaltung der Pfarrstelle
der Ev.-luth. Kirchengemeinde Hamburg-Veddel und
mit dem Dienstauftrag zur Hochschulseelsorge an der
TU Harburg, Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost.

Beurlaubt wurde:
mit Wirkung vom 1. April 2011 bis einschließlich
31. März 2014 der Pastor Ralf J e n e t t  gem.
§ 93 Pfarrergesetz der VELKD.

Übertragen wurde:
mit Wirkung vom 1. Juni 2011 auf die Dauer von zehn
Jahren dem Propst Stefan B l o c k aufgrund seiner
von der Kirchenkreissynode des Ev.-Luth. Kichen-
kreises Altholstein am 2. Februar 2011 erfolgten Wie-
derwahl das Amt des Propstes des Ev.-Luth. Kirchen-
kreises Altholstein für den Bezirk Mitte mit dem
Dienstsitz in Neumünster und gleichzeitig als Pastor
im Verbund mit dem Propstenamt die Pfarrstelle des
Ev.-Luth. Kirchenkreises Altholstein für das pröpstli-
che Amt – Bezirk Mitte.

In den Ruhestand versetzt wurden:
mit Ablauf des 30. Juni 2011 der Pastor Reinhard P e-
t r i c k in Hamburg;
mit Ablauf des 31. August 2011 der Pastor Joachim
S a c h in Hamburg-Kirchwerder;
mit Ablauf des 31. März 2011 die Pastorin Christel
V e l e m a.
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Verstorben im Ruhestand:

Pastor i. R.
Werner Hasselmeier

geboren am 3. November 1932 in Altona
gestorben am 9. Februar 2011 in Hamburg

Pastor Hasselmeier wurde am 3. April 1960 in
Hamburg ordiniert.
Anschließend war er Hilfsprediger und Pastor
der Johannes-Kapellengemeinde in Hamburg.
Mit Wirkung vom 1. Juni 1976 wurde ihm die
Pfarrstelle für Krankenhausseelsorge am Uni-
versitätskrankenhaus Eppendorf übertragen,
deren Inhaber er bis zu seinem Eintritt in den
Ruhestand blieb, der mit Ablauf des 30. No-
vember 1997 erfolgte.
Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche erinnert
sich dankbar an den Dienst von Pastor Hassel-
meier.
Jesus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit
schauen.

Pastor i. R.
Reinhard Werner Scherwat

geboren am 1. März 1944 in Tilsit
gestorben am 1. Februar 2011 in Hamburg

Pastor Scherwat wurde am 22. April 1973 in
der Hauptkirche St. Nikolai ordiniert.
Bis zum 30. Mai 1974 war er als Pastoralas-
sistent der Anstaltsgemeinde St. Nicolaus-
Alsterdorf zugewiesen. Zum 1. Juni 1974 wur-
de er als Pastor in die Kirchengemeinde Nord-
Barmbek berufen, wo er bis zum Juni 1984
seinen Dienst versah. Im Juli 1984 wurde Pas-
tor Scherwat die Pfarrstelle der Matthäusge-
meinde zu Hamburg-Winterhude übertragen,
diese Stelle füllte er bis zu seinem Eintritt in
den Ruhestand am 1. April 2002 aus.
Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche erinnert
sich dankbar an den Dienst von Pastor Scher-
wat.
Jesus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit
schauen.

Pastor i. R.
Karsten Schmidt

geboren am 13. November 1935 in Stettin
gestorben am 10. Februar 2011 in Hamburg

Pastor Schmidt wurde am 20. Oktober 1963 in
Lübeck ordiniert.
Anschließend war er bis zum 31. Juli 1966
Pfarrvikar im Hilfsdienst in der Kreuz-Kir-
chengemeinde in Lübeck. Im August 1966
wechselte er in die Bugenhagen-Kirchenge-
meinde in Lübeck, wo er bis zum Eintritt in
den Ruhestand am 1. Januar 1999 als Pastor
seinen Dienst versah.
Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche erinnert
sich dankbar an den Dienst von Pastor
Schmidt.
Jesus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit
schauen.
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